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der S chiffart / fo die Hollendiſchen Schiff in den | I: 
Orientallſchen Indien / verricht: Welche Anno 159 ii 5 

in Martio / Alda außgefahren / vnd erſt im Auguſto des E 
8 verlauffenen 1597. Jahrs / wider kommen ſeind. 5 

N Darinne der gantz Succes der Reyſe / was ſich täglich verlauf⸗ E 
5 fen vnnd zugetragen / erzehlt wird. 5 

Auf: der Niderlaͤndiſchen in Hochteutſche Paß 5 
trewlich verdolmetſchet. E 

ö Durch Levinum Hulßium. \ 

f & find auch etliche nötige erklcehrung dar wiſchen gebracht / vnd mit a 5 
| vnnd u. sa ao 15 E 

* 12 

| * 2 3 

12 € B |. 2 > 
ll 2 E 
2 2 15 
12 2 = 
1 

3 

2 = 2 

2 al B 

a 5 1 6 

Br a 2 f 'E 
3 m 55 22501 8 1 5 

2 iR 1755. 8 

Wan Fes ge eee een 0 e 0 ie 95 ur 90 WU ar vo e s ese 1855 N 



— 

’ » 0 E A 1) 7 7 DIN f 
U 

S
 

YY
Y 

Y
 

A
N
 

A
R
 

A
N
 

A
N
A
N
A
S
 

Y
 

A
N
 

A
N
 

ART
 

A
N
 

n
 

n
 

n
 

AR: 8 e 



Led SAN A NN eee eee eee NT 

5 
0 

On, n Dem SHeſtrengen, d. 
len bund Veſten Veit Dirib Har⸗ e 

ſchalck von Ebner / zu Frenßdorff ett Meinem 

Eſtrenger / Edler vnd Veſter guͤnſtiger 

großguͤnſtigen Junckherrn 

8 ER Junckherꝛ / vnter alle Buͤchern / ſo in groſ⸗ 
ſer menge noch taͤglich gedruckt werden / 

ſein die Hiſtorien / nechſt der H. Schrifft / 
nit allein die noͤtigſten / ſondern auch die luſtigſten zů 
leſen / vnter welchen die newen Schiffarten in nutz 
vnd luſtigkeit nit die geringſten ſind / dañ man durch 
ſolche Relation ( fuͤrnemlich mit huͤlff der Landtafel? 

die gantze Welt als in einem Spiegel / durch ſehen / 
vnd ſolche gefehrliche vnd ſehr groſſen Reyyſen / bon 
Ort zu ort nachſuchen vnd gleich in dem Sinn nach 
reyſen kan. N | | 

Dieweilẽ nun Geſtrenger Junckherꝛ newlich die 
letzte verrichte Schiffarten von den Hollaͤndꝛen inn 
die Orientaliſchen Indien / in Niderlaͤndiſchen 
ſprach / in druck außgangen / habe ich die als balden 
Inter die Hand genommen / Teutſch vertirt / einwe⸗ 
nig erklert / vñ mit Landtaffeln / vnd Figuren / gezirt. 
Vund die weiln ich gewuſt = * ſich e 
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dern loͤblichen herrlichẽ Studüs / auch in dieſem nicht 
ein wenig delectiret / habe ich diß Wercklein E. G. ʒu 
erluſtigung / dienſtwillig zuſchreiben woͤllen. Bitte 
E. G. wollen ſolches alſo auff vnd annemen / wie es 
auß gutẽ diennſtwilligem gemuͤth E. G. preſentirt, 
dedicirt, vnd eigen gemacht wirdt. | 

Thue mich E. G. gunſt jeder zeit befehlen. 
Ex Mu ſeo MNoriberga. J. die Februarij. 

Anno 159% 

E. G. 

Allezeit dienſtwilliger. 
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| | | 

I.. Huus. Zum Guͤnſtigen Leſer / S. 

Je Orientaliſchen Indien / werden alſo genendt / 
darunb das ſie vnſerem anſehen nach gegen Ort⸗ 

32 entem oder Auffgang der Sonnen / ligen / India as 
err / wer den ſie genent vom Fluß Indus ſo in dieſẽ 

Land an der Grentzen Derfie gegen Morgen / zwi⸗ 
BEN 
S 5 

ſchen Dis vnnd Cambaia, inns Meer fleuſt. Solche Indien 
ſeind von den Alten Hiſtorienſchreibern in jhren Schrifftẽ be⸗ 
kandt / vnd haben ſolche Reyſen / vnd Schiffarthen / ſo von ons 
terſcheidenen Oberſten vnd Hauptleuten gethan worden / viel⸗ 
faltigen erhebt vnd gelobt. Es haben etliche vermeint das In⸗ 
dia (wegen der groſſen gewaltigen Staͤdten / vnzaͤhlichen In⸗ 
ſuln vnd Schatzkammer aller koͤſtlichkeit / ſo von dannen die 
gantze Welt durch geführt) das dritte theil der Welt war. 

Die Fortunatæ, Gorgonides oder Heſperides Inſuln / 
werden von dem Solino / Plinio / vnd von den Poeten beſchrie⸗ 

ben Der Ptolomeus / ſo 140. Jar nach Chriſti zeiten gelebt / 
hat ſolche Indien inn feinen Landtafeln gedacht / ſeind aber wi, 
derumb darnach vnbekandt vnd verloren worden. „ 5 

Plinius gedenckt auch / das die Inſel Teyro bana, fo jetzs Lib 6. cap 22. 
Sumatra genenndt /zu zeiten Alerandri Magni gefunden / vnd 
fuͤr ein Newe Welt gehalten ſey worden 

1 Die Alten gedencken auch mit verwundern die Reyſe ö 
Hannonis Carthaginenſis / ſo vor ꝛ000. Jahren von Car, Pomponiw 
thago / durch den Fretum Herculis) neben dem Land Afric« ge⸗ a 
gefahren / vnd lineam At quinoctialem biß auff einen Grad / er⸗ Plinius lib · 

8 N bat, Plato ſchreibt das die Alten Egypter Indiam ge F. p. 1. 
wuſt haben. 5 MT 

Die Venediger haben auch vor etlich hundert Jar / in 
Indian doch mit muͤge vnd 5 Koſten gehandelt. Dann 
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en | je Spanier die e fıper Ben- zu zeiten Petri 11 II. König zu Aragonia / da die Sp Let. 

1 lexandri am oder Damiatam 
Zr jhre Schiff nicht weiter als gen Llexan pe we 
Sn 

Men Meer haben kommen koͤn 
935 in Mitiaͤndiſchen biß gen Szes im Roten Meer / mit groſſem 
10 die waren / zu Land 175 muͤſſen gefuͤhrt werden. So von 
30 verkosten vnd Zohl habenn egen des Roten Meers vn⸗ 
er | dannnen mit kleinen Ge a 56 wol diſe alle hierin zu los 
1 bieffe) nach Calicut gebracht Reyſen vñ Schiffart 
. ben / o eind die / ſo zu vrſern zeiten folche a 

verrichten / viel mehr ehre Ne gewuſt / vnd dennoch 
„ | Die Alten haben . aten Pahen Be 

5 icht / kennen die Staͤten / Flu e 
1 

kommen ber icht ⸗ ird die gantze Welt / ſo in ſo vil vn⸗ 
ac | handthiren mit jhnen / vnd ar a kauff handel wider ver, 8 | 

terfehledene Nation zertheilt durch de * { 

1 
et vnd erkannt. 

erſt inn India 
ac) u Die Eufitaner oder a e En vnd von 
90 

chen handel angefangen. Die haben d Schiffarten / weit 
777 

Schuß Jo zu vnſern zelten / den es ein vnbekanndte 
al 

9 di Land Indiam / du a a ER a eiten vnbekandt geweſen / erſt 
u OStraſſe/ſo feyter Salomonis zei oͤrter gebaut / jhren König 
ICH | 

gefunden: 2 amen of gemacht / vn 0 el en ee vnd Edelgeſtein / ers 
ac groſſ em nutz / die gantz 4 N 
1 

et ar! chebt. Anno 1334. 
Sl u be Om bebenſic tcheSchifant ang 1 

iderumb erſt gefunden. 
: 3] 22.6.0 Canarias oder Fortunatas ee e O5. vnter dem König 

f Ton cap · 6. G C 
Anno 7405 

3 A P. Martyr hi. Ob a W zu ſein. 43 
HC rlib.s. illen Johann. 11.0 Madera olim 
„ rec, 1 5 Portugaleſer aber, haben die Iaſuln 
700 I 

1420. 
J. Por nter NL 9 Saucto, Anno 42 O. v 

| N Hip irn König 5 Johann U, vnd ſeinen Sohn Dom D n 0 ba) hiſt Hiſp. 2 

Bit « 

900 | 
8 . 

0 U 



Anno 1433. Haben ſie die Infaln Viridis, ſo vor zeiten , . 

Gorgonides genennt / vnd vnbewohnet waren erfunden: vñ ha/ „ en fen 

ben in der Inſul S. 714g oder S lacobi, Ein fchöne St
att mit „roheme, & 

ſtainen Haͤuſer So Anno 1555. von Capiten Franciſco Dras chap 40.
 

co / erobert vnd gebluͤndert / gebawt. 12 5 . 

Vnnd Anno 1450. erfunden ſie die Inſul Thomas ſo 1450. 

jetzt (ob fie wol zu vorn vnbewohnet) mit einer ſchoͤnen Statt !dem acada- 

Pannoſan genent / geziert: darinnen vber die 1200. Heuſer / 0. 1 115 0 

Waſſer zucker muͤhlen / da Jaͤhrlich vber die 24 0000. pfundt — ‚in „ 

braun Zucker / gemacht wirdt. ; nur Chap ll. 

Anno 1482 hat Johann /. Koͤnig von Portugal / ein ie , 

ſchloß Caſtel Alinæ, ſonſtS. Georgio, gena
nt / an den Koſte Gui. 

nee bauen laſſen: dahin die Moren / groſſe menge Golt bringt. 

Seydher iſt der Dom Triſtand Acuna / in namen des Königs Au preface des
 

von Portugal biß vber den c. Bora ſpei, gefahren) vnter den Nauig. Orient 

33. Grad Eleuat. verſus merid. alda er etliche Inſuln ſo noch em 12. 

feinen namen fuͤhren / perluſtrirt vnd gefunden hat. 

f Anno 1491. ſeind der Fuͤrſt von Sogno / vnd bald dar 5 1 15 

nach der König von Congo oder anicongo, in Africa zum ze, Nauig lil. 

Ehriften glauben bracht / von den Priefian fo Koͤnig Johann 2. cap.z. 1 

II. von Portugal dahin geſandt. e 

Anno 1497. den 20. Nouemb. hat Vaſco de Gamma, 1497. 

in name des Koͤnigs Emanuelis / von Portugal erſt C. Bone Mafew ds re. 

ſßei vmb fahren / vnd iſt zu der vierecketen bemaurten Statt u Indicu lib. 

Ulelinde in Aethiopiam kommen / vnd hat jhm der Koͤnig al! | 

da mit einem Steurmann vorſehen / fo jyn weiter in Indiam / in e . 

Anno 1500, ſeind die Portugaleſer vnter dem Haupt, 5%. 

mann Petro Aluares / mit 2. Schiff / ſo fur ander halb Jaren em 1. afeus 

von allen noturfften vorſehen / nach Indian gefahren: vnnd | 

haben auff der andern Seyten Africe/ die Inſuln Cefalam, 

alda ſie ein Schloß gebaut / erobert. Anno 

— — 
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gen Calicut / gefuhrt. f bus Emanuelis 
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Los, b ’ i Nn 4 53. Anno 150 5. Gewinnen ſie die Koͤnigliche ſig Quiela, 
ar = Hauptmann Franc. Damiada / vnd verbrenndien 
AHomba am. 

6. Anno ı 506. Iſt Madagaſcur, das iſt der Mon Inſul / ai Corfal. jetzt S. Laut entio geneũt / von ihnen erſt erfunden / welche vnter 
Er 1 12 den groͤſte ? vnd reichſten der gantzen Welt geachtet iſt. Hatt 

or. lib. 4. 1 ae Amber / ſeind Machometis 
ind ſchwartz von Farbe. 

BR Imſelben Jahr / iſt die Stadt orm, in einer Inſul von 
idem Corfales der Golfo von Perſia gelegen / von dem Hauptman Franc. 8 
cap. . Alboquer ic mit gewalt erobert / vnd der König alda / Tributa⸗ 

rain 55 gemacht worden / da werden die Orientaliſche 
nge C t. N 

1 1509. Anno 150 9. Iſt Goa, die Hauptſtatt von gantz India Ba 8 alda jetzt des Koͤnigs Statthalter vnd der Ertzbiſchoff refidire/ 
vnn das Parlament iſt / erobert worden. Iſt ein ſchoͤne groſſo 

| 4 EN en bam aida ein ſchoͤn Collegium vnnd 
er die o o. Oiſcipulos. 

loan Hagen Zur ſelben zeit haben ſie mit verwilligung des Koͤnigs 
Linſchot in ſyn von Cambaya, die Veſtung Dio, in einer Inſul / dabey der 
ſchipraert. fluß Indus ins Meer fleuſt / gebaut. haben aber darnach die 40 f. cap. g. gantze Inſul in jhren Gewalt gebracht. 
iz. Anno 7512 · Iſt die mechtige Stat Halacca, gegen vber 

Corfales Epi. i der groſſen Inſul Sumatra gelegen / von den Portugalaſern 
4 vberweltiget / ſo alda ein ſtarck Schloß gebaut / vñ ein Biſchoff 
e 8970 nn N iſt 0 Koͤnig von Pegu, mit den 
eee, a 7 1 u . ch verglichen / vnnd hat jnen / ein Ve⸗ 

1514, 8 Conley Anno 151.4. ſeindt die Luſitaner oder Portugaleſer / von 
cap. Ii. Malacca nach China mit gewuͤrtz gefahren / ſo ſie damit guten 

nutz verkaufft: man hat ſie aber alda ins Lande nicht ein gelaſ⸗ 
| | fen 



| 5 

fen. wie auch noch heutige tags nicht / ob ſie wol alda groſſen 
Handel treiben. n Sale 

| Diß ſoll das gewaltigſte Königreich der gangen Welt ZT Chinæ 
ſein: Alda iſt viel Goldt / Silber / Kupffer / Eyſen / Edelgeſtein / loan. Corſ 

Nabarbari / Zucker vnd ſaubere Porcellanen ſchalen. Sie ſol/ endod e, 
ten 48350. Fußknecht / vnd 5 846 5 O. zu Roß / auff brin⸗ 140 3. 
gen können, Buchdrucken vnd das Geſchuͤtz haben ſie vor 
Tauſent Jaren gehabt: | 1 1516, 

Anno 1156. Iſt die Statt Zeila in Acthiopia / von den Maffes, 

Luſitanern / gar verb rande. o 
Anno 5 21. Iſt der Sebaſtianus de Cano / da ſein O . rb Cha- 

berſter Ferd. Magellanus / in der Inſul Mat han, zu Todt gu neron füper 
ſchlagn war / vmb den C. bone ſßei, gefahren vnnd hat alſo Zend, cap 24 
aller erſt den gantzen Erboden vmbfahren / vnd iſt in Septemb. Oerius 
zu Seuiliam in Hiſpanien wider ankommen. liber i. 

Seydher der zeit haben die Portugaleſer inn J u ia noch 

dieſe Staͤtte vnd Veſtung / allenthalb erobert vnnd gebaut. Linſchot. 
Vnnd halten ſie noch biß auff den heutigen tag. Von Cam- ih cap. . I. 
baija hinunter warts / nach der ſpitzen von India / fo Cap. de . 8. & c. 
Comeri genant / haben ſie nechſt Cambaija. 6 Caſb Bal 

Dio, Stat vnd Veſtung .in einer Inſul / ſo vnvberwuͤnd⸗ . nel us 
lch iſt. 4 es. Vag del In- 
Domaom, Statt vnd Veſtung. dia, cap. 19. 

Buacaim / Ein Statt / dabey die Indianer in der Inſul 

Salſette / jhren fuͤrnembſten Pagoda / oder Adgott gaben. 
Cbaul, Ein Statt vnd Veſtung / alda ein guter Schiff⸗ 

hafen / vnd die Portugaleſer gar viel Schiff haben. Hie wer⸗ 
den alle Seyden geſponnen (ſo rau auß Ching kombt) vnnd 
machen alda Arlas Armoſin/Taffet vnd Grogrein. | 

 Sabul,habendie Por tugaleſer gehabt / aber wider verloren. 
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C. Darama ein Veſtun 3 / vnd Schiffhaſen. 
Onor, Ein Veſtung / da der beſte Pfeffer waͤch ſt. 
Barcalor, Ein Veſtung haben alda viel Reyß Pfeffer. 
Mangalor. ein Veſtung. 
Cananor, Ein Veſtung / vnnd die aller beſte fo fie in 

India haben. 

Cranganor, Ein Veſſung. 5 
Cochin. Ein fuͤrnehme ſtat / beynahe ſo groß alß Gos, 

hat ſchoͤne Kirchen vnnd Kloͤſter / vnnd in ein guten Schiffs 
hafen / dann alle Schiff / jo auff Portugal jahren / alda 
auß vnd wider ein laden. ch 

Coulum, oder Coulon. Ein Veſtuna. 
Clap de Comeri. Diß iſt die ſpigen Indie, alda mann 

auch Per len fiſchtt. 
Columbo, Ein Veſtung in der Inſul Ceylan der Zeylan, 

0 r gegen den Indianern mit gewalt vnnd groſſen vnkoſten / 
alten. 

Negapatan bewohnen die Portugaleſer auch / ligt inn 
| India, auff der ſeyten gegen morgen. 
Idem cap, Maliopar oder S. Thomas, alda feind auch andere Chris 
14. C. ig. ſten / ſo von der Apoſtel zeiten da gewohnt / jhren Eirgbifchoff 

haben / vnd Griechiſche Ceremonien gebrauchen. . 
cap. lx. & Zengala, da der Deamant gefunden wird / Da wohnen 

Oſorius. die Portugaleſer auch / haben aber kein Veſtung. 
Pegu, da der Robin waͤchſt / da wohnen fie auch vnd har 

ben ein Veſtung. 
Corfa:es, Malacca haben die Statt vnd Veſtung. 
cap. 25. Pe dir, in Sumatra Inſul/hie S andeln fie. 

Bantam, in der Inſul laua, da ſit wohnen. 
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Macao ein Statt bey Canton im Königreich Chins: cep. 25» 
ſiejre wohnung vnd groffen handel treiben / mogen aber weiter 

ins Land nit kommen. 
Molucæ Inſula, da haben ſie ein Veſtung | | 

Amboyno, Inſul / da die Schiff allzeit friſch Waſſer ne . is, 
men / da haben ſie ein Veſtung⸗ 5 14475 

Anno. 1 5 5 0. iſt die Inſel Tapam, ſo vor zeiten Npangri 1550. 

genennt erfunden worden / ſeind 3. Inſul ſol 66. König haben. Ofarias db 

Anno 1552. haben die Patres kef. viel allda zum Chriſten 

glauben bracht / unter andern auch 3. Konigen / jo Anne. 

Hauptſtat allda Meaco, ein ſchoͤns Co llegium. 

1582 · re Soͤhn vnd Vetter gen Key geſchickt / vnnd Inno. 

1587. wider in! zdiam an kommen. Die Patres haben in der 

Anno 1564. ſeind die Inſuln Manillias oder Philigpinat, a e 

für den König von Hiſpanien / von den ſeyte von America, „, 1 

ein von laus, verzeichnet. 

Anno 1 577. iſt der capiten Draco Englaͤnder / da er Ind Hondi- 

den gantzen Erdkreiß vmbfahren / zwiſchen der Inſul „, 
las maior vnnd der Inſul ele ber, Xx. ſtund / mit greſſe gfaßr / u, 1 0 
auff dem grund gelegen / ſo wir in dem hie nebenligenden Cast; Draconk: 

5 e cCandiſel 
Ano 158 8. iſt der Thomas Candiſch Englaͤnder durch) 64. 
den Sereto, zwiſchen Jauam matorem & minorem, vnnd en Ho n. 

Se 

durch den Streto di Sunda gefahren / vnd ſeind deß Balamboam dius & Lin: 

der Balambram. Königin Jaaa, geſandte / ſo wol 150. Jaren ſchot Lib 1. 
lt war / zu hm im Schiff kommen. | 6p. 1. 

Vand letzlich / iſt diß 1597. Jars / diſe lötliche Schi 1597. 
f art / vond den Hollaͤndiſchen Schiſfen davon wir hie mel. 
ung thun werden / nit u groſſe verwunderung / ver⸗ 
5 i richt 
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richt worden. Die das gewärg vnd andere felsame ſache / auß ſo 
weyten Laͤndern / biß in Holland gebracht / vnd in zufünfitiger 
zeit / one zweyffel / weilen ſie ſich jetzunder zu ſolcher Reiſe / vil 
ſtarcker preparirn / noch mehr mit bringen werden. Vnd iſt di⸗ 
fe Reyſe / von einem fo ſelbſt darbey geweſen / trewlich beſchrie⸗ 
ben worden Wir aber habẽ zu 75 erkleruna vñ dem guͤnſts 
gen Leſer zu luſt / ſolche mit etliche Carten vnd Kupffer ſtuͤck ge 
ziert hetten gern alle fuͤrnemen Reyſen / naeh dem Occitenta⸗ 
liſchen / ndi en oder Americam hie zu geſetzt: Haben es aber (ob 
das wir den gutguͤnſtigen Leſer nit verdruͤſſig machen) Diß 

mal bleiben laſſen. Vnd da wir ſpuͤren das dis gefel⸗ 
lig / woͤllen wir alle Reiſen vnd Schiffarth⸗ 

ſeoje mal in vnterſcheidene ſprachen beſch⸗ 
lieben ſeind worden / mit Gottes 

huͤlff auß gehen 
laſſen. 
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| | * 
Beſchreibung der Holllandiſchen 
Sciffarht / in den Orientaliſchen 

Indien Anno 1595: 159 C. vnd 157. 

| Cap. I. 

9 M Jar vnſer Erloͤſung 1999. find den o. 
Mari, auß Amsterdam der Hauptſtatt Holland / drey 

Schiff vnd ein Pinas oder Jagt Schiff’ fo von für: 

nemen Kauffleuten zugeruͤſtet vnd eingeladen ſollen werden / 
auß gefahren / vnd den 2 1. Ditto in Texel ankomen / allda fie 

12. Tag mit einladen vnd ſich aller dings fertig zumachen / zu 

‚gebracht, Das erſte Schiff Mauritius genennt / war groß 200. 

laſt / das ſeind 8 o 00. Eentner / drauff Joan Mollenar Schiff, 
mann vnd Cornelius Hauptman Comiſſarius vnnd Capiten 

NMafor mit 84. Männer waren. Vnd hetten Geſchuͤtz s. halbe 
Cartaunen / 14 Schlangen / vnd 4. groſſe Stuͤck/ Stein oder 
Wuͤrffel zu ſchieſſen. Das ander Schiff Hollandia, genennt/ 

mit dem Lewen / war auch 200. laſt groß / hette sz: Maͤnner //. 
groſſe von Metalen ſtuͤck / vnd 4. groſſe mit s kleinen fi uͤcken 

mit Stein zu ſchieſſen: Vnd war Schiff mann Joan Dig- 

nuns vnd Comiſſarius Gerard von Buͤningen. 
Das dritte Schiff Amſterdam genennt / groß vngefehr 

1000. laſt / das ſeind 4000. Centner / hette so’ Männer / 6. 

von Metallen ſtůcken / 10: Schlaͤnglein 6. Stein zu werffen / 
vnd war Schiffmann loan Jacobs Schellinger / Comiſſar ius 
Reynier von Hel. 

Centner / drauff Simon Lamprechts Schiffman vnnd 20. 
Maͤnner. | 48 
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1. i em Diſe4. Schi ſeind den 2. April / mit eim Nord Ofen 2. 4h. Wind / daruon gefahren / den . Bitte, ſegelten wir durch den | Streto oder enge / Caluisond Engeland. | u. Heiſſint. en s. neben der Inſel He ant, Barles. Den 10 fuaͤruͤber den Rares von Lisbon: mit eim of vnnd 
Nort Oſi wind. | | alma c. Deni. ſahen wir die Inſel Canaria, Ferro. Den 19. die Inſel Palma, vnd Ferro, von den Canaria, v. B. Fila Den 25. die Inſel Bona Viſta, von den Inſeln Piridi. PR * * err J. Matfo Den 26. haben wir neben der Inſcl Ati vnſerg An⸗ 

. . cker ausgewoꝛffen. 
im Maijos Den 27 ſeynd wir den Sud Sad Omi, zugefahꝛen 

Den z. Masjhabenwir zwey Schiff deß Koͤnigs von 
Hiſßa nia geſehen / fo auch nach Indiam Orient: fahren wolten / 
vnd war jeder vngefehꝛ 509 oder Soo Laſt groß / haben mit jh⸗ 
nen geredet / dann wir jnen ſagten/ daß wir nach dem Sereto le. 
gallanico wolten: Dieweiln aber onfere Schiff gefchwinder als 
die jhꝛen waꝛen / verlohren wir die alsbald auß dem Geſicht. 

en 12 Maiſo. haben wir auff 5. grad nach der 1 e- 
quinoctiali 5. Schiff ſo von der Inſel S. Thomas, mit Zuck er 
geladen kamen vnd nach Lißbonam wolten / antroffen: mit wel, 

chen wir geredet / vnd haben darein etliche Briff gewoꝛffen: ſo in 
Holland zu recht kommen ſind. 

in Innio, Den 4 lanii/ſind wir lincam equinoctialem paßirt / vnd 
hat die groſſe Hitze allhie alle vnſere Prouiant verderbt / dann 

vnſer geſaltzene Fiſch vnd Fleiſch iſt ſchmeckent oder ſtinckent 
worden / vnſere Biſcoten ( dz iſt / Brod das 2. mahl gebacken 
ſchimlich / vnd Bier vnd Waſſer verdorben / vnſere geſaltzene 
Butter wie oͤll geſchmolten / fo groſſe Krangkheitten vnter vn⸗ 
fern Leuten verurſachet / vnd haben mit ſchaden gelehꝛnet / was 

fuͤr 

8 CE EN [KERNE ZEN eee 1 ASA 



E 
— E 0 

SE 

AR: 
0 

e 

u e Bi; Ab a 
zer NEIN err . dee 
8 2 
een 4 N wededz d ad 8 

dokt e e WE 4. jr gap! 

BEE ehrt ven 
RM 8 8 ee 

N ar b ene de na sah 
N e 5 

x 

eee N OO cr eo oo Mo Not eo lMao WA Ar 



Var : 

004 
> 

— 

1 

W 

D 
u 

11 
es te 

Ein WIIDER MAN, VON MADAGASCAR J 

RS Hollendz 

Tropic are gi 2 
7 11 * NN £: S 

. D ae 

A ER 
7 (. Bonæ Spar. 

Dife Leüt ſeindt Kurts vnd fchmartz, Lauffen nac, 
Ket, 210 nomen eines thiers Haut ober den hals, üben, brauchen pflitzpfey ‚damit fie fo gerbis, 
ıhr Schame 50 mit eim füchsfehmantz Zu Je deck das fıe ein ‚grofchen treffen Konen, Haben für eın 
onten ihre Solen mu eıner thierhaut gebunden, dar. Zynnen Löffel 5 Schaf ge eben, ‚Alda finde viel 
auff fie gehen, Gaben den Hollendern omb ein Mefser| Meerkatzen, Papegay, vnd Türteltaüben. Haben 
einen Ochfen,dic hohe 5 haben. I rer Hollender ri, © 59 / er ie gl 

icke lange ſchwentz, Sindt auch vi! fiſche gefangenen in Hollandt gebracht. ind: 

e eh 445 8 e fie mit hen 0 44 7 Hollender * vnd an das landt 

Jahen. ett. gejetzt worden. etc. - 
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für ſpelß vnd tranck allhie / die Ceſundheit zuerhalten/ gut ift 
Dien 27. ſeind wir gehn Tropzcum Capricorn paßirt. 

| Den 28. Die drucken von Braſilia ſo die Por tugaleſer Ba 

vos Abreihos nennen / iſt ein gefeh. licher D:t/ dafür man fich b ah 
wol hat fuͤr zuſehen / liat bey Braßſlia, vnnd muß mann weder 

Brafıllam weder A fricam zu nahe fahꝛen / ſonſt ift man den 
Braſilia in Gfahꝛ! we zen der vnt ieff / oder neben Africa ſtille 

Wetter / Donner / Blitzen / vnd groß verſaumnüͤß zugewarten. 
Da mach ſein wir 05%, gus Oli, auch ont vnnd o, zum 
Nord fort gefahꝛen. | BERN „ 
0 8 Den 13. Julii haben wir ein Mengt von ſchwaꝛtzen Vo! Iulib. 

— 

geln geſehen. 2 
Den ig. vie weiſſe Vogel. 1 

Den 20 Ein Vogel ſo gros wie ein Schwanne / wann 4 
eder ß ſolche groſſe Vogel beyeinander ſeind / iſt es cin Zeichen / 
daß man nicht weit von C. Bone [bei oder Bonæ ſperancæ (das 

ũſt die ſpitzen von guter Hoffnung / vnnd aͤuſſerſten Theil Af 
fricæ) iſt: Dann dieſe Vogel jmmer daher vmbſchweben. N 

Dien 2. Ausufli fahen wir das Land von C. Bone bei, in Auguffo: 
vnd haben den +. Dito in der Seb iff hauen oder Port Augue C. Bona jPes 
die Sambras vnſer Ancker auß zeworffen / dann allda ein guter 4% de 
Sands rund von s. oder 9 Klaffter tief iſt. Sambras. 
Dienß ſeind wir am Land gefahren etwan Erfriſchung / 
fuͤr vnſere Krancken / deren 30 oder 33. in eim Schiff waren / 
zu ſuchen In dieſer Bay oder Colſo iſt ein klein Inſel / da groſſe 
menge von Voͤgeln Puncuſus genant ſeind / auch viel Seewolf 

fen ſo man mit der Handt fangen kan: Auffs Land haben wit 
mit den Einwohnern gute Freund ſehafft gemacht / ſo an vnſer 
Schiff viel Proviant brachten / vnd gaben vns fuͤr ein Meſſer 
oder ein klein Stuͤck Eyſen / eie. Ein Ochſſen / ein = 455 
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Schaff ce. Die Schaff allhie haben groſſe ſchwentz / die gar 
feift vnd delicar ſeind / die Ochſen haben hohe buckel / ſo lauter 
feiſt iſt wie die Bruſt an einem feiſten Ochſen. 
Die einwoner ſeind von kleiner geſtalt / aber ſtarck von 

Gebein (von farb ſchwartz (gehen nacket / vnd haben allein ein 
Thier haut vmb den Leib / ſo am halß zu gebunden wie ein 
Mantel / jre ſcham decken ſie mit eim Fuchs ſchwantz oder von 
ander Thjern / vnten an der Solen von jhren Fuͤſſen haben fie 
Thier haͤuter gebunden: Ire wehr ſeind Speiß zwo klaffter⸗ 
lang daran breyde Eyſen feind. An dem Arm hetten fie helf 
fen dan ringe / waren anzufehen ernſtlich vnnd Tyranniſch / 
doch haben wir nur freundligkeit ven jhnen empfangen / aber 
flegeiſch jein ſie / dann ſie das Fleiſch wie es geſchlachtet / vnnd 
das eingeweyd vngewaſchen / geſſen / ſchmechten auch gewaltig 
vbel / das man den geſtanck von jhnen wol ein klaffter weit 

ſchmecken kondte / Ihre ſprachn kondten wir nicht vers. 
ſtehn / dann ſie glochelten wie ein Indianiſcher Han 

Vnd waren jhrer vngefehr 30. ſtarck / 
wiſſen aber nit wo ſie wohneten / 

dañ wir bey jnen keine Haͤu⸗ 
ſer geſehen: Wir ſuchten 
bey jhnen Pomerantzen 

vnd Limoenen / es 
waren aber 
keine da. 



# 

A2n dieſe ſeyte der Inſel Madagaſcar iſt das Bold wol 

4 
* 

9. Madagaſcar 
conditionirt gehn nacket / allein das ſie vor jhꝛe ſchame / ein tuch N 

ter ſre feham:Zieren fich mit Kupffern ringen an den Arm / daß 
von Baummollen tragen / etliche dedecken die Bruͤſten biß vn. 

Zin aber iſt bey jhnen in groſſen wurden / dann wir 6. Schaff 
fuͤr einen Zinnen Löffel bekommen. Sie ſein ſchwartz / wohnen | 0 

in Huͤttlein / vnd ernehren ſich armſelig / ſie halten das Geſetz 
Qlachomei: Dann die Jungen ſo wir von den jhꝛen gefangen / 
bedſehrutten waren. Allda ſeynd viel Papegeyen / Meerkatzen / 
vnd Torieltauben / ſo wir in groſſer menge geſchoſſen vnd geſ⸗ 
fen: Sonſt haben ſie keine Fruͤchten / oder Obs / als 7. ambo xis, 
adams. 1 5 ee 

Dien 2. December, haben wir vnſere Schantzen verbrannt / 
vnd ſeynd 14. von den vnſern ins Land vmbgeſtreifft / haben et⸗ 
liche wilde Leuth gefangen / fo wir im Schiff aller ley ar beit ge⸗ 
lehꝛet haben Davon noch etliche in Holland ſeyn. 

1 N d | 

—r En 14.habenwir vnſern Ancker auffgehebt / dann wir 1 9 9 f. 
J Haft alle zur geſundheit / Gott lob / komen waren / wol n Desemb. 

ten vnſere Raiſe auff lauan be ordern / vnnd ſeynd 
zum Norte, vnd O, Nor, Oſt, zu gefahren. Den 19 Ditto, ſeynd wir durch vngewitter von den ar 155 A 
dern zertheylt / aber den 22. wider mit freuden zuſamen komen. 
Den ic. Ianuarij 15 96. iſt Vechter Willens / ein from⸗ 

mer Mann / ſo auff Mauritius Schiff Stewer man war / ge 1 
ſtorben / iſt von jedermeniglich ſehr beklagt woꝛden. 91 
Inm ſelben tag haben wir für rathſam gefunden / wider an 

der Inſel Madagaſcas anzulaͤnden / wegẽ der kranckheit ſo man 
Schar bock vnd Mundfeul nennet / x wider zunam / vnd ka⸗ 
PB „ men 
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men zu der Inſul S. Maria, ſo neben Madagafcar gelegen. 
en 2. tag fo wir dar bey kamen / ſeind die einwohner mit 

Reyß Zuckerrohr / C itronnen / Limonen / nd Huͤnnern / zu vn⸗ 
ſern Schiffen kommen / fo ons tin ſonderliche ergutckung vnd 
medicina geweſen. Den 13.14 15. is. vnd 15. ſeind wir allezeit 
am Land geweſen da wir von allen wie obgemelt / gar vil kaußf⸗ 
ten auch andere Frucht / bey ons gar vnbekannt vñ gute Fijch 
vnd gruͤnen Ingber. | 

Wir fingen allhie ein ſo groffen Fiſch / das vnſer 13.dras 
genug auff zu ziehen hetten Diewe len aber die Inſeln klein 
war / vnd vnſer jo vil / ſeind wir in der Bay oder Golffe von Mas 
dagafcar (Baya de Antongil genennt) mit vnſer binas oder 
Jagtſchiff gefahren / allda wir für o. geringe Coral ein toh m 
ne oder faß voll Reiß / einen Ochſen / z. oder Schaaf / bekamẽ / 
der König allda kam ſelbſt vnſey Schiff zu beſichtigen / der ſahe 
wle ein Teuffel auß dann er nicht allein ſchwartz war / ſondern 
hette zwey Hoͤrner fo auff ſein Kopff waren faſt gemacht / war 
ſunſt nacket wie die andern / vnnd hette kuͤpffer ringe / zur zier / 
am Arm. Den 23. ſeind wir vor einen fluß gefahren da wir 
von allerley Prouiant einvberfluß gefunden / vnd ſeind darnach 
vnter ein Inſel / in derſelben G06 auff Ancker gelegen. e 

Den 25 ſeind vns wilde Leut an die Schiffe kommen ⸗ 
vnd haben uns mit andeutung vnnd zeychen gewiſen / da wir 
ſolten ans Land kommen / welches wir auch gethan / vnnd war 
allda Reiß vnd allerley fruͤcht / in groſſem vberfluß / zubekom⸗ 
men. Wie man den fluß einfehret / ſo ligt eine von jren Staͤten 
an der lincken Hand. Es ſeind auch zwo ander Staͤtt an dr 

1 
u 

| 

1 

| 
h 
N 

rechten da wir vnſern meiſten handel gehabt. 
Den 26, Ditto, haben wir Geiſel in vnſern Schiffen be⸗ 

kom⸗ £ 



zZ DER KONIG VON 
8 S. MARIA. f 

i Te alſo e mit 2. 1 1 chilt ‚fo ihnen wenig wider 117 büchfen 3 are Sn Fa | 
linie vnd reyjs, Ihre heijer u 2 fchüch hoch von der erden megen der J Haiger tier, 

1 follendern 75 char mii elt, ond ſeindt ihrer wol 55 oder 19. todt e vnd wol 
leuſer ver brandt worden. Die Infül S. Maria iſt mit o e leuten 5 Alda hat Ihr 

König hörner auff dem Kopff: welche im gar ken Hin. Ai veſt angeracht. aa en auch Debler alda || 
rat par. “+ Fa 455 buckel auff dem rücken, Ai ch fchaft ‚ deren feh mwantz ein Virtehill 

eichen Hat an dijem ort auch vil Limonen, . vnd Pomerantzen, 
ngen Lindwürm, Eyjdechsn. vnd ‚Geyß alda A, wie in der ee 5 
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kommen für etliche von den vnſern fo am Land waren / den wir 

Wein zutrincken gaben / vnd ſich ſo voll als ein Saw / geſo
f⸗ 

fen haben. a 155 | | 

Die Baya oder Golffo Antongil, iſt wol zehen Meilen 

reit / ligt gegen dem Nort Oſt, vnd Sud VHeſt, iſt wol bewohnt / 

vnd voll Staͤtt vnd Doͤrffer / da ſeind Huͤnner / Gei
ſſen / Reiß / 

auch Limonen / Citronen vnnd Pommerantzen gröffer als in 

Portugal / in groſſen vberfluß / dar inen iſt ein Inſelſo be
wohnt 

iſt / vnd allerley Fruͤchten hat. Es ſeind noch andere d
rey kleine 

Inſeln / dabey es gar ficher vnd gut iſt / mit den Schi
ffen auff 

Ancker zuligen Hat auch allda gut Waſſer / ſo vom Gebirg 

herunter fellt / da wir vns nach notturfft verſehen. 

Ecshat auch ein halbe Meil dauon, im welten Land / ein 

groſſen fluß / da man Waſſer voll auff findet:
 am ſelblgen fluß / 

etwan ein Z Meil ins Land zur lincken hand / iſt ein Staͤttlein 

oder Dorff / fo gar nie befeſtiget/allda vngefehrlich 2
00. haus 

ſer waren / vnd ſeind zur rechten / da ſich der fluß zert eilte / noc 

zwo ſolche Staͤtt / ſo mit pfeiler vmbzaͤunt / vnd die Haͤuſer ons 

gefehr 2. Schuch hoch vder den Erdreich erhoben geweſen / wel ® 

che auff 4. oder s. pfeiler gebaut von ſiro vnd geroͤhrig außge⸗ 
N 

macht vñ gedeckt. Die vrſachn dz re haͤuſer alſo erhebt ſeind / 

iſt wegẽ der gifftigen thieren / als Schlange / Eyderen / Chameli⸗ 

on vñ andere / ſo alda in groſſer menge ſeind: Die Menſchẽ ſeind 

gar ſchwartz / hr haar vnd Bart iſt auch wol ſchwar
tz aber nit 

Trauß wie die Ber bariſten / haben auch re Naſen vi Lippen nit 

ſo formiert. Es iſt ein dapffer vnd ſtarck V
olck / ſer zum voll 

ſauffen geneigt / ſeind taͤzlichs voll vnd toll / von ein getranck ſo 

fie von Hoͤnig vnnd Relß machen / lauffen nacket / außgenom⸗ 

men das fig vor jhrer fehame ein tuch von Baumwol
len ge⸗ 

g ch brauchen 
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brauchen. Sie machen ſaubere decken drauff ſie ſitzen / ir Weh: 
iſt ein Spieß von . oder 10. Schuch lang / vnd ein groſſer huͤl⸗ 
tener Schild / ſeynd aber nicht alle gewaffnet / haben von vns 
gelernet (wie wir ſagen woͤllen) die Buͤchſen zu fuͤrchten / dann 
ſie anfangs vermeynten / daß fie nicht weiter reycheten / als ſie 
lang weren: Jetzt aber fuͤrchten ſie die gewaltig alſo daß 5. oder 
6. mit Buͤchſen jhrer ein groſſe menge in die flucht treiben / Ků⸗ 
pfferne Ringe / vnd ſchlechte glaͤſerne Coral / damit ſie ſich an 
Arm vnd Halß zieren / iſt allda gute Wahren. 40 
Da wir am Land bey ihnen geweſen⸗ haben ſie vns wol 

empfangen / vnd muſten wir mit jhnen trincken von jhrem Ge⸗ 
tranck / von Hoͤnig vnd Reyß gemacht / darein ſie ſich vol ſauf⸗ 
fen: Wir handelten mit jnen / vnd bekamen von allen voll auff / 
wir ſeynd aber alle abend wider in vnſer Schiff gangen. inEehruaro . Den 3. Februario haben wir fo groß vngewitter erlitten 
daß wir von onfern Anckern getrieben worden inn groſſer ges 
fahr vnſer Schiffen zu verlieren / doch gab Gott genad / daß es wider ſtill worden / vnd haben wir vnſern verloꝛnen Ancker wi; der geſucht / vnd vns an das erſte ort gelegt / Gott gedancket / daß wir ohne groffen ſchaden darvon kommen waren. 

Den 5.Ditto, ſeynd wir gefaßꝛen vnſern Schelg oder Na⸗ chen zu ſuchen / die wüden Leuth aber hetten den zer bꝛochen / vnd alle die eyſene Naͤgel außgezogen / hoffeten vnd warteten drauff daß vnſere Schiffalle / da ſolten verderben / vnd da wir zu jhnen 
bey dem Bfer / da ſie alle gewaffnet ſtunden / kommen ſeynd/ ha⸗ ben ſie mit ſtein nach vns geworffen / da wir geſehen daß ſie vns alſo feindlich empfangen / ſeynd wir widerum zu vnſern Schif⸗ 
fen gerudert / dann wir vns nit beger ten zu rechen / oder auch zu 
wehren / ohne befehl von vnſern Oberſten / den wir die ſachen angezeigt. Den 

N * — * * 
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Nora das diſe Inſul 8. Brandaon gerad vnter den 90. grad. i 

Longit. ligt / wit auch die Inſul Ormus, vnnd iſt alſo die groͤſſeſte | 

abwehchung der Nadel nach dem Oſt oder Morgen / alda: Wie wir 
in vnſer Wegbüchlein augenfcheinlich bewieſen. Das aber die Na⸗ 

del all da bey zween ſtrich das iſt oder s theil abgewichen ſolches 

ſol alſo mit der groͤſten Declinatio Magnetis A Polo Mundi, ſo 

der Mercator obſeruiert / nitzu treffen / weilen 4 theil ungefehr 22 5» 
grad iſt / dann der gantze Erdkreiß in; 60. grad getheil / da man nun 

ſolche zahl / mit 16 theilet / kempt / 22 Grad dorauß / vnd alſo hats 

derwol erfahren Schiffm Se baſtianus Gabato von Venetia, vn, N. / aa Gres. 

gefehr. Anno gon. auch obferuirt: Wie auch der Liuio Sanuto in fi del 

ſein Affrica wer will kan weiter in mein Lateiniſchen wegbuͤchlein Afrıca Lib. 1. 5 

leſen. 
Wiͤrr haben auch allda den truckene Sand quellen / ſo die 

Portualeſer / in jhre Schiffahrt Carten anzeigen / nit entfin⸗ 

den koͤnnen: Ob wir wol in deß Meer gewir del ſtromen geſehẽ / 
ſeind allda ſehr mit ſtillen wetter vexirt worden / doch haben wir 

mit dem newen Mon / genung Wind auß dem Veſten vnnd 
Nora Veſt, bekommen. 

in M490. Dien 27. Maij. hie hat vnſer füß Waſſer im Schiff, 5 
ſehr abgenommen / der wegen vnſer yor tion das halbe theil iſt ge 
ringert / alſo das jeder taͤglich nur 4. Mutſke / das ift vngefehr 

z einer Nuͤrnberger maß / bekommen hat / daruͤber wir wegen 
der groſſen hitze / vnvertreglichen dorſt gelitten / alſo das ein 
trunck Waſſer ein Real von 8. (das iſt 16. Batzen) gegolten. 
Den 5. Iunij ſahen wir ein Inſul / ſo wir meineten die In in Iunio 
ſul Engano zu ſein / deßhalben wir alle zuſamen / der hoffnung y ane 
ſuͤß Waſſer zu bekommen / fehr erfrewten. Da wir aber neher ele 
dar zu kamen/ war es ein Inſul bey Jana an / Stretto de Sunda 
. ir D 5 2 ee 8 i vnter 
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22. zu | PR demo. grad Eleurgegen Mittag Den G. Pitt ſeind wir nher dem Land gefahren alloa wir & ode 7 Nachen mit wil den geſehen / ſie aber blieben ſtill vnd dorfften nit zu vns fo feind: wir in ein groſſen Nachen wol bewahrt nach dem Land ge⸗ fahren fir aber ruderten olſo hald an Vfet / vnnd da die vnſere dar zu / ſeind die wilden allda wol jhr 40. oder zo ſtarck mit jren flitzbogen in der Hand / geſtanden: waren gar nacket / rotfar⸗ 
big am leib vnd jhr weſen vnd geberen nach / aur vnd Baꝛ ba⸗ 
rich’ alſo das vnſere Leut nicht haben an dem Land gehen duͤrffen / vnd kamen wider in die Schiffen. a 8 6 en 2. dito / haben wir den Eck der Inſul Sumarra, ſo ein hoch Land iſt geſehen. 

, Da wir den 11. Diero, gar vnter des Land koſfien / ſeynd allda vil Inſul gelegen: daben wir uns nider gelaſſen. 
en 12. 01e, haben wir etliche Schiff geſehen / davon eines nahe bey vns kame / dem ſeind wir entgegẽ mit einemgroſ fen Nachen gerudert / habẽ mit inen geredt kondten ſie aber nit verſtehẽ jedoch haben ſie vns Waſſer gewiſſe / daruͤberwir vns ſehr erfrewt / das wir vnswider vom Waſſer erſaͤttigen ſolten. 
Vnd war es gerad 4. Monat das wir an kein Land kom | men / noch keine erfriſchung gehabt hetten / vnſer Jagtſchiff 

wur d nach dem Land Samatra alle gelegenheit zu erfahren ge⸗ ſand / dann da wir lagen / war es vnbewohnt. 
en 13. Zuatj kam der Oberſter von Sumatra vnſere 

et zu beſichtigen / welches mit groſſer Ceremouien ge⸗ chahe 
Er war auff Tuͤrckiſch angelegt / mit ein Tulbandoder | 

groſſen Bund / auff fein kopff / ſah gar ſawer ernſtlich Ben | 
. erte 
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hhette kleine Augen groſſẽ augenſchedel / wenig Bart / vnd brach 
ten vns ein geſchenck von Bletter ſo ſie Bettele neñen. Welche 
ſie mit kalck eſſen vnd immer zu kewen. Denſelben tag iſt vnſer 
Jagtſchiff wider zu vns kommen / zeyget vns an die freund⸗ 
ſchafftdiſes Volcks / vnd brachten vns ein theil Cocos, das ſeind 
Indianiſche Nuͤß / auch Melonen / Zwibel / Knobloch / vnd ein 
muſter Pfeffer vñ andern gewuͤrtz mit ſich / deß vns ſehr erfrewt 
Den 14. Ditto, haben wir vns mit Waſſer verſehen. 

4 Den 15. Ditto, iſt ein Nachen (fo fie Prauwe nenen) ne⸗ 
ben dem Land gerudert / die haben wir doch mit ſeinen willen an 

vnſer Schiffen gebracht / haben jhm Silber vnnd von vnſer 
wahren ſehen laſſen / ſo jhnen wolgefallen / vnd haben vns nach g 
dem Serero zu gewiſſen vnnd viel von Bantam mit zeychen ges // 
deuttet / das alles vol auff da zu finden war: So haben wir 
jhnen gedeutet / fie ſolten mit vns fahren / ſo wolten wir jhnen m 

Belt aebenv/alfo hat einer 5, acht doppelte Realen vñ ein rohte | 
Haube begert / ſo wir jhm bewilliget / vnnd iſt alſo einer von ſh⸗ 
nen im Schiff Mauritius geblieben / fo vns den Weg nach 
FZantam weiſen ſoll. Da ſegeltẽ wir neben viel Inſeln herumb. 

Dien 19. Iuliß fo wir neben ein Staͤtt lein gefahren / ſeind 
an vnſere Schiffen / vil Schelg oder Nachen koſm̃en / die brach⸗ 
ten vns viel Indianiſche Cocos oder Nuͤß vnd Huͤnner zukauf⸗ 
fen / ſo wir vonjhnen für andere wahren getauſcht. d 

Dien 22. Ditto, ſeind wir bis vngefehr 3. Meil bey der 
Statt Bantam kommen / vñ legeten ons neben ein Inſul / auff Bantam, 
den abend iſt ein Nachen mit Portugaleſer an vnſer Schiff en laue. 
kommen / ſo der Gubernator von der Statt außgeſandt / zu er⸗ 
kuͤndigen was wir vor ER ndfür Leut waren / wir 
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1 
antworteten das wir da kommen weren vnſern handel zu tel; 
ben / dr auff ſie vns ſagten daß da eben das rechte Pfeffer Land 
vnd allda Pfeffer genug zu vnſer ladung were / weilen auch bas 
new gewaͤchß vorhanden / vnd in 2. Monat zeitig ſein ſolt dar 
über wir vns ſehr er frewtenl / dañ wir ſchon 1 Monat vnd 12 
Tage auff der Reyſe mit groſſer gefahr / ar mut vñ droſt / gewe⸗ 
ſen waren / vñ hettè durch groſſe kranckheit vil Volcks verlorẽ. 

en 23 lunij. haben wir vnſern Ancker wider auff ge⸗ bert Hantam. hohen / vnd ſeind gar nahe der Statt Bantam gefahren / vnnd 
vns neben . kleine Inſeln ſo recht Nert von der Statt ligen / 
nidergelaſſen: Denſelben tag iſt der xæbandar, ſo faſt der Ober⸗ 
ſte nechſt dem Koͤnig iſt / zu vnſern Schiffe kommen / der frag⸗ 
te vns was wir allda ſuchten / drauff wir antworten :das wir 
allda Pfeffer vnd ander Gewuͤrtz zukauffen / kommen waren / 
vñ gut Gelt vnd gute wahr ſo wir ihm zum theil ſehen lieſſen / 
mit gebracht hetten: Solches jhm wolgefallen / vnd ſagte das 
allda ladung fuͤr vnſere Schiffen genug zu vberkommen were / 
vnnd hat vns vil guts bewiſen. 

Auff Ditto ſeind auß der Statt ein gantzer hauffen Na⸗ 
chen an vnſere Schiffen kommen / fo allerley Proviand von 
Huͤnnern / Eyern / Cocos, Bananas, Zuckerrohr / Kuchen 
von Relß gebacken / vñ ander dingen mehr zukauffen brachten. 

Den 24. iſt widerumb / viel Volcks mit allerley wahren 
zu vnſer Schiffen / kommenſo ons groſſe freundſchafft er zeige 
ten / vnnd wie ſie ſich ſtelleten waren ſie vnſer ankunfft ſehr ers 
frewt / vnd ſagten ons das Pfeffers allda genung zu vberkom⸗ 
men vñ das in eim Monat dar new gewaͤchß ein ſoll gebracht 
werden. Item das der Pfeffer in sehen Jar nicht ſo wolfeyl i 

weſen 

3 

| 



5 / 2 I 
weſen / dañ man fuͤnff oder ſechs Sacken für ein Carzi( ſeind E 
vngefehr sehen Nuͤrnderger Guͤlden ) kauffen koͤndte / da man m: 
ordinari nur ein ſack dafür zu kauffen pflegt. Jeder ſack wigt 95 
54. Pfund / Hollandiſch Gewicht / iſt vngefehr o. Pfund F 
Niuͤrnbergiſch / vnnd ſoll alſo das Pfund vngefehr! Batzen | = 
Nuͤrnberger Gelt vnd Gewicht gekoſt haben: 2 

Dienſelben Tag vmb Mittag / iſt der obgemelte Saban; 5 
Aar: wider an vnſere Schiff kommen vnnd begeret von vnſern I) 5 

7  Capıten Mayor, Cornelio Hontman, das er am Land den Gw 
bernator zubeſuchen kommen wolte. Ju derſelben zeyt / war all⸗ 

da kein Koͤnig / dann er ein Monat vor vnſer ankunfft allda / Palimbam. 3 
auß der Statt Paimbam, ſo er belegert / mit eim groſſen Ge⸗ 
ſchuͤtz / da er die Statt bey nach erobert hette / geſchoſſen wor⸗ 
den / welches todt von den Frembdẽ Nation in Bantam ſehr iſt 

beklagt worden / weil er ein rechtſchaffner Koͤnig geweſen / ons 
gefehr fuͤnff vnnd zwaͤntzig Jar alt / vnnd hette 4. Eheweiber 
nachgelaſſen / (davon die elteſte nicht ober fuͤnfftzehen Jahr 
alt) vnnd einen Jungen Herrn von drey Monat / fo 
ihm in Königreich /accediren fol: Vnnd war deßhalben 
allda ein Gubernator / ſo ſie Kypare nennen / dieſer Kıpare ließ 
an vnſern Capzten Major begeren / das er am Land jhn beſu⸗ 
chen wolte / drauff man jhnen antwortet / das er wegen ſeiner 
Comiſſion ſolches nit thun duͤrffte / ließ aber den Gubernator 
bitten / das er erſtlich zu m in das Schiff kom̃en wolte / als dañ 
wolt er auch an das Land gehen / er begeret auch von vns das 

wir naͤher an die Statt kommen ſolten / ſo wir auch gethan / vñ 
ſeind geſegelt biß an die ander Inſul fo nur ein halbe meilen 
von der Statt / allda ein gute g anbei zu anckern war, | 
N 5 f i 2 Po. 
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Cap. V. 

ar En25 lunij, deß 1 der Gabernator zum 
N dritten mal an vnſere Schiff geſandt / vñ thete vnſern 
O Hauptman zu wiſſen / das er in vnſer Schiff kommen 
wolte / vnd begerte das vnſer Hauptman Mayor jhm mit eis 
nem Nachen biß auff den halben weg jhn zu empfangen / ſolt 
entgegen fahren / welche alſo vmb Mittag geſchehen. Vnnd 
kam alſo der Gubernasor mit vil Volck an vnſer Schiff / alda 
man jhn all vnſere wahr hat ſehen laſſen / ſo jhm wolgefallen / 
vnd begerte / wir ſolten an das Land kommen / die Statt vnnd 
alles was darinn / war zu vnſern beſten / vnd ſagte vns vil guts 
zu / man hat jhm reichliche verehrung vnd geſchencken gethan / 

damit iſt er wider an das Land gefahren / feine Leut fo mit jhm 
n nit allein Portugeſis, ſondern auch andere ſpra⸗ 
chen geredt. | 

Der Gubernatorhat fich auch gegen vns erboten / wo 
balimbam. ferꝛne wir mit jhm nach Palimbam (ſo etwann 15. Meil von 

Bantam nach abend gelegen) di ſtatt zu erobern helffen vñ den 
todt jres Königs zurechen mit vnſern Schiffen fahren woltẽ . 
So ſolten ſie mit aller macht zu Land dahin ziehen / dañ wie ſie 
ſagten / kondten wir faſt nah bey der Statt / ſo nur von holtz / 
vnd mit einen Zaun vmbgeben war / fahren / vnd durfften nur 
auß vnſern Schiff darauff ſchieſſen. So wolte er mit ons ein 
Contract auffrichten / vnd ons ein groſſe menge Pfeffer liffern / 
darzu er ons gutte pfand vnd geiſſel angebotten/ vnſer Ober⸗ 
ſten aber wolten ſolches nit annemen / entſchuldigten ſich / das 
vnſer an Volck zu wenig weren . —— 
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w | | 27 
venze.iltdir Zarent Hain, Comiſſarius auff dem Schiff 
Mauritio gehling geſtorben. 0 | 

Denz. vnd 26. Innij,feindtäglichvielseut zu vnſern 
Pa kommen / ſo vns aller ley zukauffen bracht. 

5 Den 29. Diete, iſt ein Keiſer / deſſen Vatter vor zeyten 
1 
Ss eher, N 

S 

29 Ss Pal: Nr 

co 

A 
Keyſer ober ale Konigen der gantzen Inſul kana geweſen an a vnſer Schiffen kommen ddieſer aber / wegen ſeins boͤſen Leben : war wenig geacht: Er redet gut Portugefifch, dann feine Mut⸗ 
ter ein Portugeſin von Malacca war / dieſer Keyſer hette groſſe 

(} 

1 

conſpiration mit dem Po 
nit bekant waren ich 905 8 | 

 Den30,Iuny,ifi Capitan Cornelius Houtman mit einem | | 
Nachen in die Statt mit dem Gubernatore zu Contrackirn, f 
gefahren e 
Dien 1 lulſ, iſt gemelter Bout man wider nach der Statt i ul. 

gefahren / vnd brachte mit ſich ein ſchrifftlich Contract vnnd 
verbuͤndtnuß von friede / ſo er mit demo aber natorauffgericht / 
welehes er Gubernaror mit eigner hand gut willig vnterſehrie⸗ 
ben / das wir allda frey ſolten handlen vnnd einkauffen was wir 
wolten / darnach iſt der Cayitan floutman in der Statt mit 
vnſern Leuten / die zu beſichtigen ſpaci rn gangen / fo alle auffs 
koͤſtlichſte geputzet mit Samet vnd Seyden angelegt vndjhre 
wehren an der ſeytẽ hetten / den capitan hat man ein tirecol odeꝛ 
vmbrella fur der hitzen der Sonnen / vbers Haupt getragen, 
vnd gieng vor jhm ein Trometer / ſo biß weilen zu verluſtiern / ö 
auffgeblaſen har / darnach wurden ſie zu dem Keyſer gefuͤhret / a N 
ſo ihnen ein Collation auff Indiantſch gehalten / von denen fie‘ e e 
bey den Dortugefern geladen allda der Houtman jnen bekannt , e 

wor den das ſie jhn zu Liſbona geſchen. Der 

2 2 i W 
PLA 75 

rugeſern ſo ons zur ſelben zeyt noch 
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Bantam, 

28 
Dien 2. lulij ſeind an vnſer Schiffen viel kauff Leut kom⸗ 
men / ſo ons Pfeffer angebottẽ / wir aber kenneten das gewichte 
allda nicht / vnd wolten nicht kauffen / ehe dann wit vns erſt 
weiter befragt hetten. 

| Cap, VI. 
K Je wollen wir ein wenig von der Stat Bantam von jre 

2 Yilarche gebaͤw / Handel / trachte / vnd Religion ſchreiben. 
Bantan, iſt die fuͤenembſte kauff Statt der Inſul 

Jana Mayore ligt vngefehr 25. Meil durch dẽ Stretto deSunda, 
an beyder ſeyt der Statt / laufft ein fluß ins Meer / ſo vber 3? 
Schuch nicht tieff/ deßhalben keine ſchwere Schiff darein koͤn⸗ 
nen vnnd mag die Statt vngefehr ſo groß ſein als München 
in Bayern / deſſen Mauren ſo vber zwen Schuch von geback⸗ 
en ſtein nit dick / mit fpigigen Ecken ( wie Paſteyen) auß vnd 
ein / gebaut ſein / vrauff vber auß viel Geſchuͤtz von Metal / wiſ⸗ 
fees ‚Doch nit recht zu gebrauchẽ / dan ſie davon ſehr erſchrockt. 

Auff jhren wallen / haben ſie alle Buͤchſen ſchuß hohe 
blockhaͤuſer von Maſtbaumen vnd ander holtz gemacht / ſo 
da dienen dem Feind zu wehre / wann er ſtuͤrmen wolte. Die 
Haͤuſer / ſo faſt alle vnter Cocos baumen ſtehen / ſeind nur von 
ſtro vnd geroͤhrig gemacht / mit 4. groſſen hoͤltzern. er 
Die reiche Leut haben ihre Kamermit Seyden oder von 

Baumwollen Leinwaten vorhang / vmblegt vnnd behangen. 
Die frembden Nationen als Portugalefer,Chinefer, Aras 

ber, CCc. Wohnen alle auſſerhalb der Statt / allda iſt ein groſ⸗ 
ſe huͤltzene Kirch oder Moſcea da Mac hometiſche Lehr gelehrt / 
was fuͤrneme Edel Leut aber ſeind / die haben jhr eygen Ma 1 

n 
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sen Hauſern allda find drey Maͤrckt / da taͤglich von allen 
genug zukauffen gefunden wird. 
Vnd iſt die gelegenheit allhie Jinirlh zuſehen. 
’ Iſt die Statt Bantam 5 | 

B. Seind die 4. Hollandiſche Schiff / o vor der Statt auff 
* dem Ancker gelegen. 

Iſt der Hollander Loſament / da ſie jre wahren feil betten. 
Der Portugaleſer wohnung. | 
Der fluß ſo mit einem ſchla gbaum zugemacht wird / vnd 

do a Haͤußlein / iſt darein man den Sol von allen wah⸗ 
Aid auß vnd ein woͤllen / bezalt. 

Der Pfeffer Marckt. 
b. Der Hollandiſche Marckt. 
. Der Chineſer Dolchen Marckt. 

Der Porcellanen Marckt. 
Der Chineſer Wohnung. 

Ein Jauaniſch Schiff / ſo gar geſchwind gene ald da 
7 oft mit ein ſtillen Wetter nicht haben erfolgen koͤnnenIꝛen 

rollen fie auff / wie ein mappa auff einen ſtecken. 
Iſt die Machometiſche Kirch / ſo von holtz gebawt. 

Die Gaſſen ſeind allda gar vnordenlich gebawt / vnd gar 
. 0 ig voll vnſauber Waſſer / da man muß durch lauffen oder 
vberfahren / dañ ſie keine Brucken haben / allda feind vil frembs 
der Nation als auß China, Inſuln Moluccis, Malacca, Peg, 
Bengali, Malabor: & c. So allda groſſen handel treiben. 
Bey Bantam herumb / waͤchſt gar vil Pfeffer / welcher im Au⸗ 
te im Septemb. zeptig iſt. Die Muſcat nuͤß kolien dahin 
vo on der Inſen Banda, die Negel aber von den Molluccu: wir 

| . haben 
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30: | — habe allda muſcat nuͤß gekau d dz pfund vn zefeht vit kreutzer 
in findet allda Huͤnner / Hirſch / Viſch Reyß vnd aller⸗ 

len ooß als pomer antzen imonen / granaten / melonen / cämer 
ling zwifei knoblauch drauben vñ Indianiſch obs / als laanas 
Coco „Bun 1nas, Manges, Doryens;lacca, Prunar&c' Haben 
kein brot / brauchen dajlir Reiß das Och ſen fleiſch iſt am theu⸗ 
erſten. dann Man einen Ochſen vmb 7. 8. oder g. guͤlden beza⸗ 
len muß. | 

Cap. VII. ei - 
Je Iavaner vnd einwohner zu Bantam, ſeind ſtoltz vnd 
halßſtarrig / tretten gar hochmoͤtig daher / ſeind Ma- 
chometiſch im glaubt / welches ſie erſt vor 5. Jar an⸗ 

genommen. Es ſeind aber noch gar vil Heyden / vnd die den ob 
Gott dienen allda. Es iſt ein luͤgenhafftig vnnd diebhafftig 
Volck / ſo gar nit zuvertrawen Ihre kleydung fo wol arm als 
reiche Weiber vnd Maͤñer / iſt ein tuch von ſeydẽ vb den Leib / 
ſo mit einem guͤrtel mitten deß Leibs feſt gemacht. Wie dieſe 
Figur auß weiſet. Seind ſo it gar nacket / gelaͤchtig von farbe / 
vnd gemeinglich mit bloſſem Haupt / die reichen aber haben ein 
bund wie die Tuͤrcken / andere ein kleins haͤublein auff dem 
kopff / jhre Prieſter fein von Mecha vnd auß Arabi. Ihre weh⸗ 
ren kommen auß China ſeind Dolchen fo fie cin nennen / wel 
cher heft oder Handhaben alltzeit wie die geſtaſt tines Teuffils 
von Helffenbaͤin oder Holtz gar kuͤnſtig geſchnitten iſt. 4 

Vnd iſt der abriß · deß Teuffels in dieſer eigenden Fi⸗ | 
gur / allhie zu Nuͤrnberg / von einem hefft eines vberauß fchönen 

Cyhineſiſch Dolchen / jo die Holaͤnder auß Zaua ne 

I 
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1 5 | 5 3¹ 
ab geriſſen wor den / die klinae war Damaskiniert) wie die 
{ 2 goſſene klingen / vnd war wie ein flam̃en / hett ein hoͤzene gar 
atig gemachte ſcheide. Es wird allda keiner gefunden ohne ſol⸗ 
chen Dolchen Jung oder alt / arm vnd reich / Ja kleine Buben 
von 5. oder 6 jar / dañ es ein gar groſſe ſchand allda fein ſoll / ſo 
einer ohne ſolehen Doichen daher gienge. Sonſt gebrauchen 
ſie auch im Krieg / Schild vnnd lange Spieß / aber kein Ge⸗ 

ſchuͤtz noch Buͤchſen gegen ihren Feind. Der Konig krieget 7 
vmb ein kleine vr ſach wider einen Nachbauren. Die lauaner 
nenen ſo viel Weiber als ſie woͤllen / vnd fo vil ſie ernehren koͤn⸗ 
nen / der gemeine Mann aber hat nur eine / oder bißweilen zwen 
1 Eheweider / vnd 10. 20. oder 30. Kebß weiber. Sie ſcheiden gar 
lleichtlich die Ehe / dann fie eine z oder 6 Tag gehabt / vnd 
dient ihnen nit / ſchicken ſie dem Vatter wider heim. > 

| Die fuͤrnemen Weiber deren die reiche Leut / gar viel das 
ben) werden gar genaw von vielen beichnittenen dienern ver 
warth / alſo das kein ander Manns Per ſon / ja nicht hr ey sen 
Sohn / in der Weiber wohaung gehen darff. Dise ligen die 
gantze nacht vnd kewen Bettele Blettern / vnd haben ein dienſt⸗ 
tuiagd jo inen jmmer zu den Leib kratzet: Die Kebs Weider ſeind 
nur dien mad bey den Eheweibern / vnd muͤſſen auffwarten / 
vnnd mit gehen / wenn das Eheweib außgehet / deß mit groſſen 
geprang geſchiehet Die Keoß Weider ſo man alle kaufft vnnd 
ver kaufft werden ſelten ſchwanger / dann die Ehewelber die 
frucht vinb bringen / man kan ſch wer lich auß der Kleydung / dit 

Reiche auß den Armen kennen / dann ſie alle ein Baumwollen 
* bett enden tuch / vn den Leib / hiß vber die Bruͤſt tragen / vnd 
vinb die mieten ſeind ſie mi einem andern tuch vmbguͤrdet vnd 
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32- | 
haben die Weiber das haar / oben auff der kopff / zu hauffein 
die Höhe gebunden: Da fie aber auff ein Hochzeyt gehen / haben 
ſie ein guͤlden Krone / vnnd etliche nur von ſchlechten gold / auff 
ſhren Haupt / vnd Guͤlden oder Silber ringen an Arm / jedere 
nach feinem ſtand. Sit ſeind ſauber an jhren Leib / dañ ſie ſich 
fuͤnff oder ſechs mahl auff einen tag waſchen / ſoſoald ſie etwas 
angeruͤhret / jhrenotturfft oder Ehepflicht verricht / lauffen ſie 
als bald biß an halß ins Waſſer / deß halben auch das Waſſer 
zu Bantam ſehr vngeſund / vnnd ſeind vns etliche ſo von den 
Waſſer getruncken davon geſtorben. Dañ ſie alle darein lauf⸗ 
fen / ſie ſeind geſund oder vngeſund Die Weiber ſeind faul / dañ 
ſie den gantzen tag nichts thun als ligen / vnnd muͤſſen die Leib 
eygene leut alle aͤr beyt thun / die maͤñer ſitzẽ den gantzen tag auf 
ein decken vnd kewen Bettele Bletter / haben 10 oder 20. Wel⸗ 
bern vmb ſich da ſchlagen die Leibeygne auff ein Inſtrument / 
wie bey vns ein manicordion / die andere klopffen auff ein beckt 
vnnd machen alfo ein melodey drauff / die ander Weiber tan⸗ 
tzen / fie ſpringen aber nit in die hoͤhe / ſondern wenden den Leib / 
armen vnd ſchulter wunder barlich vmb vnd wider vmb / vnnd 
thut jede jhr vermoͤgen / das ſie bey dem Mann / welcher ſie ſtet? 
mc in gnaden ſein / vnnd jhm eu jhr theil / bekommen 

8 | . 
Die Edelleut / Burger vnd kauffleut / haben jhre ſitz vnnd 

Hoͤſen / auſſerhalb der Statt / da jhre Leibeygne Leut alles bear⸗ 
beyten / ackern vnd pflantzen / vnd jren Herꝛen von Reiß / Huͤn⸗ 
ner Obs Pfeffer vnd andere dingen in vberfluß verſorgen. Es 

iſt allda das reiche Pfeffer Land / ſo in groſſen vber fluß an den 
andern Baͤumen wie die hopffen oder Weindrauben bey vns 
SE waͤchſt/ 

— 
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waͤchſt / es ſeind aber gemeiniglich wol 200 koͤrnlein oder ee 
lein an ein ſtr aͤußlein / iſt anfangs gruͤn / vnd wirdt da es zeitig 
ſchwartz. 8 . g 1 Cap. VIII. 
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hre Haͤuſer auch von rohr vnd ſtroße / vnd ſeynd dieſt Heut be⸗ 
hendi / vnd klug laſſen ſich nichts tauren Gelt zuver dienen / 
ſeind beynach wie die Juden in vnſerm Land / dann ſie nit außs 
gehen ohne Goldwagen vnd wahren / vnd richteten offtet mals 
auff vnſer Schiffen vor Bantam jte Kräinen wie in ein Kauff⸗ 
hauß. Machen allda vil Brandt wein von Reiß vnd Cocos ſo 
die von /a va bey naͤcht licher weilen kauffen vnd trincken daun 
er in dem Machometiſchen Geſetz virbotten . 

Die Chinefer leben allda frey / wann ſie ſich allda niderſe⸗ | 
tzen vnd ein Jahr oder etliche bleiben wollen / ſo kauffen ſie ein 
Weib / zwey oder drey / ſo viel ſie wollen / leben mit einander wie 
Eher. Da ſie dann wider nach jhr Land verreyjen wollen / 
verkauffen fie die Weiber widerumb / vnd haben ſie Kinder ſo 
nemen ſie die mit ſich nach China Sie haben fonderlichen keme 

Religion / ſondern beten die Teuffel / da voꝛn ſie wachſen Ker⸗ 
tzen brennen / ſingen vnd bitten daß er jnen kein leyd thun wolt / 
dann ſie das wiſſen daß der Teuffel von fich ſelb ſt boͤß iſt ( vnnd 
daß Gott gut iſt / der niemand loyd thut / onder n alles auts / Dan 
rumb man jun (nach ihrer meynung) nit darff anbitten. 

Deßhalben haben fie gemeinglich auff jhre Chineſiſtſe 
Dolchen/ wie vorn davon gejagt worden / die Figur eines 
Teuffels. = 

Die Leut wiſſen gantz vnd gar von keiner aufferfchung/ | 
fondern halten wer geſtorben iſi / der iſt vnd bleibt todt 
Sie tragen vinb die Stadt in ihꝛen Wutten Porcellanen 
ſchalen vnd andere Wahren zufauffen/ haben gemeinglieh ein 
Tireſol oder Vmbrella, ſoſpnen ur die git der Sonnen ver wa⸗ 
ret ober dem Kopf. N x 

Die 

N 
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Die Kauffleut ond Weiber / fegnmitlangenrsctenange 
legt: wie dieſe Figurn anzeigt / die fuͤrnemen Weiber aber / 
werden in einem ſtul fo mit Seyden vmb behangen / getragen? 

wi ek. 

Jo wir dann mit vnſern Schiffer vor der Statt Zar: 
am lagen / iſt der Sabauder, den 3. Juli / Anno 15 96. 756. 

wider zu vnſern Schiffen kommen. Er war vns gar in lalie. 
guͤnſijg / vnd hat ons nachmals vil guts gethan. Dieſer berich⸗ 

tet vns / von dem gewicht allda wie theuer der Pfeffer war / vnd 
gab vns den rath / wir ſolten nur kauffen. ii 
Den Ditto, ſchicket der Gubernator in der Nacht ein 
Mann zu vns / ond ließ vns fuͤr den Keyſer warnen / dann er al 
le Edelleut vmb huͤlff anſuchte / vnſer Schiffen zu vberfallen / 

dann weilen er gar arm / ſuchte er ein beut davon zubringen. 
Daus. Dirto, hat der Kayſer an die Schiffe geſandt / 
vnd lude vnſere Capiten / vnſere Schiffleu?, Steuerleut / Adel; 

per ſonen / Befehlhabern / Trommetern / vnd Buͤchſenmeiſtern / 
zu gaſte / ſie ſolten doch kommen vnd froͤlſch mit jm ſeyn: Diſen 
ſchlag hatten die Portug aleßer helffen machen / vnd trachteten 
vnſere Schiffen alſo von den Befehls habern zu lerauben / daß 
fie ſich dene deſter leichter möchten inyatroniern vnnd fie ero⸗ 
bern: Wir aber haben ſolch es wol ver ſtanden / vnd allda zu 
r 
Den 11. DPitlo, da der Keyſer ſpuͤrete daß ſein anſchlaz nit 
angehen wolte / zag er von Bantam nach lacatra ſo jetzt Sunda Sanda cælapa 
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Din i. lulſ, hat man vns in der Statt ein Hauß ver / 
willigen 8 9 Den 
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im Auguſte. 

Den 13. Ditto, iſt der Comiſſarius Retnier von Hel. mit 

8. Adel Perſond / vñ ein theil warẽ / von jeder gatung ein wenig / 
an das Land gefahren vnnd bracht die in ein Hauß ſo vns ge⸗ 
ordnet war / das wir allda ſolten feil haben vnnd ſeind taͤglich 
auf leut zu uns kommen / ſo vmb vnſere wahren Pfeffer geben 
wolten. 9 

Den 15. vnd 16. Ditto, ſeind vil Edelleut / kauffleut / auch 
Chineſer vnd Araber in vnſer Hauß vnd Schiffen kommen / 
jo uns Pfeffer angebotten / vnſer Comiſſarius aber wolt zu we⸗ 
nig darfuͤr geben. 

Den 25. Hitto, iſt der Gubermator wider zu vnſern 
Schiff kommen / hat etliche wahren beſichtiget vnnd gekaufft / 
vnd rieth ons wir ſolten Pfeffer kauffen. 7 

Zu derſelben zeyt haben die Portugaleſer mit ernſt bey den 
Cubernatore mit geſchencken angehalten / das man vns den 
handel verſperren vnd das Land verbieten ſoll / vnd ſagten wir 
weren keine kauffleut / fonder Landkundtſchaffter / dann fie zu 
Liſbona wol wille Flamengos geſehen / aber dergleichen nicht. 
Es war einer vnter den Portugaleſern ſo zu Mallacca 
geborn / mit namen Petro Triuide, ſo ſich auffs Himmels lauff 
wol verſtanden vnd gantz Orienten durch wandert here. Diſer 
iſt ons gar guͤnſtig geweſen / kam täglich zu vnſern Capitanen, 
vnd 1 das ſie gar vbel theten / ſich mit dem einla ° 
den ſo lange zuſaumen / dann es die rechte zeyt war / zeyget vns 
andere ſachen mehr an / darumb er von den Portugaleſern fehr 
gehaſſet vnd nachmals in feinem Beth ermordtet worden. 

Im Auguſto / haben wir auch wenig wahren gekaufft vnd 
tin geladẽ / ſo vns von den Portugaleſern bey dem rn 

vbe 



1 155 | 37 
vbel außgelegt / vnd ſagten wir ſuchten nicht zu kauffen / vnd iſt 
der Gubernator dar zu mit groß Gelt / von den Portugaleſern 
bewegt worden / das er vns den handel gar verſpert / vnnd ver⸗ 
tten hat / vnnd das man vns kein Reyß / noch andere ſachen 

mehr an vnſern Schiffen fuͤhren ſoll. Alſo das es damals 
mit vnſern handel vergebens war / das hat auch dar zu geholf⸗ 
en das der Gubernator vns viel ſchuldig war / vnd hetten vnſe⸗ 
re leut die bezahlũg abgefoꝛdert / welches jn ſehr verdroſſen hat. 
Den 29. Auguſti ſchickte der Cu bernator einen von vn⸗ 
fern Adel Per ſonen / ein Tolloc (ein Jauaniſcher dolmetſch) vnd 
etliche ſeiner Leut mit neun leib eygnen zu vnſer Schiffen. In 

der Nacht iſt vns ein ſchreiben zu kommen / das vnſere Leut ſo 
in der Statt bey vnſern Guͤtern geblieben / ſo viel als gefangen 
waren / ſchrieben ons wir ſolten dem Tolloc ſo in vnſern Schif⸗ 
fen kommen war / mit ſeinen Leuten loß laſſen / ſonſt möcht es 
ſſnen vbel geteutet vnd vmbs leben gebracht werden. re 
Dien zo. Ditto/habenwir den Tolloc mit den andern Jaua⸗ 
niſchen fo in vnſern ſchiffen waren / frey vnd loß gelaſſen / vnnd 
in die Statt geſandtet. Die weilen er vns zu geſagt / allen 
muͤgliehen fleis anzuwenden / dz vnſere Leut uns zugeſagt wer⸗ 
den ſeuen. . 
Aiauff den abend kamen 4. von vnſern Schiff geſellen zu 
vns / die zeygten an / das vnſere Leut widerumb ein beſſer Hertz 
hetten vñ das fie verhofften zu vns zu kommen / ſo bald 2. Jun 

cken oder Schiff / fo allda mit negele vnd ander gewuͤrtz gelade / 
vnd nach Malscca fahren wolten( welche die von der Statt be, 
fuͤrchteten das wir ſie nemen moͤchten) verreyſt waren. 
Den 1.2.3. vnd 4. Sept iſt vns fehreiben von vnſern Schif⸗ in September. 
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38: | 
geſandt / wie auch von vnſern Leut ſo jrer g. von den fuͤrnemſte 
wol mit o oder /. tauſent guͤlden waren / am Land auffgehalten 
Den f. Septeſmb. da wir vermerckten das vnſere gute vnd 

freundligkeyt ons zu nachteil vnnd ſchaden dienete / ſeind wir 
faſt an die ſtatt mit vnſern 4. ſchiffen in der igur mit y ver zel 
chent ge ſaren. Ja ſo nahe dz wir nur 2 klaß ter grund hettẽ / ha⸗ 

3 luncken ge, ben als bald mit 2. ſchlupen ( das ſeind groſſe Nachen) 3. Jun⸗ 
nommen. cken oder Jauaniſche Schiff / ſo bey der Statt lagen hie mit Ca 

vermeint / genommen / vnd zu vnſern Schiffen gebracht. 
Die ꝛ. Jauaniſche ſchiff / waren mit Viſch vñ Cecor oder 

India niſche nuͤſſen / geladen vnd funden ein fuͤrnemen C hineſi⸗ 
ſchen man darinn / das 3. hette 10. laſt / das ſeind 400, Centner 
negeleinz laſt oder 1oo. Centner langen Pfeffer / ein theil ben. 
ein, iſt ein wol riechentes gumi / vnd Piementa da Raus, einge- 
laden / drauff auch 5. Maͤnnner Malabaren / der Portugaleſer 
leibeygen die wir auch mit namen / vnnd fie fro geweſen / das ſie 
von der Portugaleſer dienſt erloͤſet waren. | | 

Es war noch ein Juncken oder Schiff ſo in der Figur mit 
H. verzeichent / davon die Portugaleſer ab vnd zu / mit kleinem 
Nachen gefahren ſeind / welches mit 25. laſt negele / wie wir von 
dem geſangenen erfahrẽ / geladen war / dar zu mit vnſern Pinas 
oder jagt ſchiff genaͤhet / welche da die Portugaleſer geſehen ha 
725 das Fewer darein geſteckt / vñ iſt alles verbrant worden. 

en 6. vñ 7. Sept. da wir kein ſchꝛeiben auß der ſtatt bekamt 
ſeind wir abermal nechſt vnter der Statt gefahren / vnd haben 
mit vnſern geſchuͤtz darein geſchoſſen / vñ damit vil Leut tioffen 
wie wir darnach vernomen / ſie haben auch auß der Statt ſehr 
mit groſſen ſtuͤckẽ geſchoſſen ( ſo von den Portugaleſern geſche⸗ 
hen / dann die Jauaner wenig damit wiſſen vmb unc 4 
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Ja ſich dafür förchten ) haben vnns aber mit allen hren 
ſchieſſen kein ander ſchaden gethan / dann das fie in des Mole⸗ 
nars Schiff durch einen halben Maſtbaum geſchoſſen. 

Wir ſahen ein Juncken oder oder Jauaniſch Schiff / in der 
Figur mit D. gezeichent / ſegeln / da wir vnſer Dinas oder Jagt; 
fchiff mit 26. Maͤnner als bald nach geſand / da die Juncken 

ſolche geſpuͤrt / iſt ſie neben einer Inſel geflohen / allda vnſern 

auff den grund kom̃en: Da die von der Statt ſolches geſehen / 
ſo aller dings mit 24. fuſten oder Schiff lein / auff jhre weiſe 
armiert / fertig lagen / ſeind ſie in guter ordnung in zwen hauſ⸗ 
fen herauß gezogen / ſiben haben vnſer Pinas zur rechten wie 
hie neben mit F. verzeichent / vnnd 17 wie ein halbe monne / zur 

lincken mit G. vermeint angriffen: Haben ons mit ihren Spies 
* 2 

ſen ſehr getꝛot / vnd meineten mit der groſſen menge deß Volcks 
vns zu vbereilen. Da ſie vns aber ſo nahe kamen / haben wir 
dapffer vnter ſie geſchoſſen vnd wenig gefehlt / vnd iſt alſo bald 
(da die meiſte gefahr vor handen) die Pinas wider vom grund 
entlediget Dann wir mit vnſern Boot oder Nachen / ben 
zeiten ein Ancker außgeworffen hetten / vnnd haben vns damit 

Die wellen wir nun vns von grund ledig zumachen / vmb⸗ 
giengen: Seind die /. Fuſten ons ſo nahe komen / das ſie in vn⸗ 
ſern Boot oder Nachen / fo von der Pinas naehgeſchleifft / ge 
ſprungen / das Seyl abgeſchnitten vnd ben Nachen davon ge⸗ 

ſteinen 

NS N 

Den 7. Hirto/geſchach ein ſcharmuͤtzel ſo fich alſo ver loffen. chamuıza, 

Pinas (in der Figur mit E. gezeichent) jhm nach geſetzt/ aber 

von grund gewunden oder gezogen / da wir aber nit zeyt hetten 
dem Ancker wider auff zu heben / haben wir die Cobel abge⸗ 

führen haben / fie ſeind aber mit 9 metalen fiürken ſo mit 
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Keinen vnd wärffel geladen / vnd mit dem hand rohꝛe dermaſſen 
| empfangen / auch einer in grunderfchoffen worden / dasdieans. * dere 12. nicht ſo nahe haben kommen doͤrffen: Dann ohne 
u zweyffel / ſeind jrer oyerdie1oo. auff dieſer kirbe todt blieben 
5 Es waren jhrer wol 60. Maͤnner in an 

auff einander / das ſie ſich nicht wehren kondten / hetten nur 
Spieſſen vnnd Bogen haben nur ein ſchuß mit Geſchuͤtz ge⸗ 
ſchoſſen / mit jhren pflitzbogen haben ſie niemands befi chedigt / 

vnſer Pinas iſt darnach wider zu vnſern Schiffen kommen / 
fuhr hart an der Statt dahin / vnd ſchoß ein ſtuͤck Geſchuͤtz in 
die Statt / ſie ſchoſſen wider herauß traffen aber nichts. Dañ 
ſie mit ſteinener kugel geſchoſſen / damit man viel vngewiſſer | 
als mit eyſern kugeln ſchieſſet. | 
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905 1596, Ens 9. vnd 10. Septemb. bekamen wir Brieff von vn⸗ 
1 in September... fern Capiten Major lloutman, mit vermeldung das 
N wir nit mehꝛ ſchieſſen ſolten / ſonſt hette der uber nator 
29 Ihnen getrohet ſie zu ſpieſſen / ver hofften ſonſt das ſie rantzonirt 
1 oder vmb Geld geſchaͤtz ſolten werden. Drauff wir jhme ant 
90 worten ie ſollen ſolches thun / vnnd folten die rantzion oder loß 
28 Gelt / ſo wolfeilals es muͤglich beſchlieſſen. | 
1 Den 11. Septemb. bekamen wir Brieff von dem Gubernag 
= tor vnnd auch von Capiten Hout man. der Gabernator fchreibt 
90 er wolte vnſere Leut wol ledig laſſen / wo ſern wir vns ſtille wuͤr⸗ 
7 den halten: Wolten wir aber vnruhe machen / ſo wol er uns ° 

auff ein ander weiſe beſuchen / wir lieſſen jhm ſagen wir wolten 
| N ſeiner da warten / dann mit woꝛten were vns nit zuhelffen: 80 
Id" | oll 

NE 
Fe 
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ſoll vnſere Leut vmb ein billich loß Gele ledig laſſen / vnnd fal 
vns den andern tag ein gute antwort geben. 
Dien ie. vnd 13. Ditto /haben wir noch kein befcheld auß 
der Statt bekommen / vnd die weilen vns Waſſer gemangelt / 

ein 

dann wir auß der Statt keines bekommen kondten / 45 wir /uchen vraffer 
. Ancker auffgegaben vnd ſeind au gefahren / aſſer zu 

Sa 17. Septemb. ſeind wir bey z oder 4 · Inſel kommen / 
alda ſo ein groſſer vnd ſtarcker fluß des Meers geweſen / das 
Mallenar vnd Schellinger mit hren Schiffen in tauſent ge- 
fahr geweſen / dann ſie bey nacht auff einen Felſen kommen wa⸗ 
ren / das ander Schiff aber vnd die Pinas / ſeind an der Inſel 
ohne gefahr kommen. 

Allda haben wir vnſer ancker außgeworffen / vnnd ſeind 
am Land gefahren ( dig muß auſſerhalb den Szrezo di Sunday 

geweſen ſein / wie man hie nacher kan aß nemen allda haben wir 
Leut gefunden fo uns Waſſer gewiſen doch haben wir jhn zwo 
Buͤchſen ſchencken muͤſſen Den 18. 19. biß zum 2%, Ditto, 
ſe ind wir vmbgangen waſſer zu holen / dann es mit vngelegen⸗ 
heit geſchach / vnd muſten gute wacht halten / das wir nit vber⸗ 
fallen wuͤrden. 
Den 25. Seytemb. haben wir vnſern anche aufgehen 
vnd ſeind wid r gegen Off nach Bantam gefahren. 
Den 27. ſegelten wir nach dem Nort off dem Lande Iava zu. 

Den 28. fein wir allzeit neben dem Land Ja va Oſt Nors 
OR zugefahren / vmb mittag aber haben wir muͤſſen vnſere an 
cker auß werffen / wegen der groſſe n Meerflͤſſen ſo in dem tres 
to/ geweſen. 

| ER ſeind wir wider fort geſegelte. 
F ii, Den 
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1 a Oelb. Den r. ockob. kamen wir deß abends an ein groſſe Inſul / 
IE 3. mellen von der Stadt Bantam gelegen / da wir / weilen allda 
il guter grund war / geanckert. 1 
it: Den 2. Ditto, haben wir ſchreiben bekommen daß vnſere 

ni Leut am Land / von einander vnter den Edelleuten zerteilt / vnd 
vnſere wahren alle genommen / vnd auch außget heilt ware. 

Denz. 4. vnd 5. Ditto, da wir vns wider gar vnter die 
Stadt gelegt / empfiengen wir ſchreiben daß vnſere Leut durch 
vnſere zukunfft widerumb beſſer gehalten / vnd ver hofften man 
ſolte ſie / vmb ein ſumma Gelt ledig taſſen Die Jauaner lieſſen 
uns auch anzeigẽ / ſie wolten einẽ von vnſern Leuten zu vns ſchiß⸗ 
cken / mit dem vorbehalten / daß er ſich wider ſiellen ſolt / der ſole 
vns alle gelegenheit / wie die ſache geſchaffen waren / anzeigen. 

Den 6. Ditto, in der nacht iſt einer von den vnſern an vn⸗ 
ſere Schiffen kommen / der erzelete vns alles was ſich verlauf 
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IC h fen / wie daß ſie / da ſie die Stadt beſchoſſen / zertheilt vnd gefans 
1 gen ſeind worden / vnd daß die Jauaner jnen hart troheten / alſo 
SU daß fie alle ſund vermeinten vmbs leben gebracht zu werden / 
SZ die Jauaner hetten jhnen hart zugeſetzt / fie ſolten ihren glauben 
„ annemen / drauf ſie alle geantwort / daß ſie lieber ſterben wolten 
38 N N als ſolches zu thun / vber das hetten ſie drey von den vnſern / mit 
„ gewalt auff jhre weiſe geſchorn / vnnd waren die Portugaleſen 

Hill darzu gelauffen / daß man fie jhnen zukauffen geben ſolte / boten 

u) ah Ne) 52 N en 

groß Gelt dafuͤr / vnd wolten ſie nach Mallacca ſenden: Es war 
aber / (ſagt er vns) beſſer worden / vnd waren wider alle frey ge⸗ 
laſſon / alſo daß fie gehen möchten wo ſie wolten / vñ lein groͤſſer 
gefahr beſorgten / allein daß der Gobernator ooo Reaſen von 
achten / das ſeind 3200.für Rantzlon oder loß gelt begerte / ver⸗ 
hofften aber ſie wolten es am 2 000. Realen von achten be⸗ 
ſchleſſen. Den 
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Den so vnd 1d. Diets, hal man ſtettig mit einander zu ) 

‚ wccordirn gehandelt · 1 j 9 
i Den 11. Octob. iſt der accord. alſo beſchloſſen worden / daß Ranzien:- 
wir jhnen 200 c. acht doppelte Realen geben ſolten / ſo wolten ln 

ſie vnſere Leut wider in die Schiff kommen laſſen. | 
Vnd ſoll alles was wir genommen hetten / vnſer ſein vnd | 
bleiben / dargegen ſolten wir alle die wahren / ſo ſte allbereit vers 
parxtiert vnnd getheilt hetten / ſo wol auch die ſchulden ſo man 
vns zu thun war / verlieren / vnnd damit ſolt der friede gar bes 
ſchloſſen ſein / vnd ſolten wir macht haben in der Stat wider⸗ 
umb zuhandelen vnnd zukauffen wie zuvorn. Item ſie ſolten 

vngs zu verſicherung zween fuͤrnemen von den jhren zu Geiſſel 
inn vnſere Schiffen ſtellen / vnnd als dann ſolten wir ſchuldig 
fein, 100 o. doppelte Realen zu erlegen / vnnd fie alsbald das 
halbe theil von vnſern Leuten zu entledigen: Darnach ſolten 
wir jhnen die andern 1000. Realen bezalen / ſo wolten fit vnſere 
andere Leut auch frey laſſen vñ lancken auch jre Geiſſel. Wel⸗ 

ches alles heyder ſeits wol gehalten / vnd den 12. vnd 13. Ditto, 
verricht worden. EN 4 
Dienſelben tag kamen viel Nachen an vnſere Schiff / fe 

vns Hͤͤnner / Eyer / vnd allerley Obs zu kauff brachten. 
Den 14. Ditto, haben wir in der Stadt / an denen fo ung: 
705 lfflig geweſen / zu danck barkeit etliche geſchencken außge⸗ 
khellt. f je 
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Dien r 16. 17. vnd 78. Ditto, ſein von vnſern Comiſſa. 
rien am and geweſen / welche vil Pfeffer in der Stat gekaufft 
vnd zu Schiff gebracht haben. ea: 
Den 19. Ockober, ſeind wir widerumb inn der Stadt ge⸗ 
wꝛeſen / vnnd haben ein gut theil Pfeffer einkaufft / verhofften ſo 
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44 | | 
wir teglich alſo ſolten fort gehen das wir bald vnſer ladung ha ⸗ 
ben ſolten. Aber das gluͤck vnnd die Portugaleſer ſeind vns zu 
wider geweſen / dann fie fo viel zu wegen gebracht / das der Gu⸗ 
bernator ons aufferlegt hat / wir ſolten kein Pfeffer mehr kauf⸗ 
fen wir hetten jhm dann 1400» acht doppelte Realen bezalt / fo 
wir jhm (( wie er geſagt) ſchuldig waren / wegen das wir auff ſei⸗ 
nen grund vnnd gebiet / ohne fein erlaubnuß geanckert hetten. 
Drauff vnſere Oberſten zu jhm gangen vnd mit ihm ſich ver⸗ 
tragen haben. 

Da wir dann vermeint wider ein zu kauffen ließ er vns 
ſolches widerumb verbietent damit wir ſehr von jhm betrogen 
worden. 

Vnd da der Gubernator von den vnſern davon angeſpꝛo⸗ 
chen iſt worden / das er feine zuſagung nicht gehalten / gab er zur 
antwort: Er hette kein Bein in ſeiner Zungen / er kuͤnde ſagen 
was er wolte vnd dennoch anders thun / vnd ob wol die a vaner 
Chinefer, Araber, Machometaner, Ja auch (in der fill) etliche 
Portugaleſer / vil guts zu verkauffen uns preſſentierten / haben 
wir doch fuͤr rahtſam gefunden / dieweilen es ohne ſorge vnnd 
muͤhe nicht geſchehen kondte / nichts mehꝛ zu kauffen / vnd wañ 
man die warheit von den Jauaniſchen ſagen ſoll ſo iſt es ein be⸗ 
trieglich vñ trewloß Volck / ſo viel ver heiſſen vñ wenig halten. 

Den 25. Octob. iſt ein Portugaleſiſcher geſandter von 
Malacca (fo Portugeſiſch iſt) zu dem Gubernatore zu Bantam 
kommen / der brachte jhm ein geſchenck von 10. tauſent acht 
doppelte Realen / ſo im der Gubernator von Malacca, geſandt / 
das er vns den handel allda verbieten ſolt: Der Cabernater(ſo 
ein geitziger Mann war) hat ſie auch angenommen / von dieſen 
allen ſeind wir von offt gedachten Herꝛn Sabandar, vnnd von 

anderen 
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anderen guten freunden gewarnet / vnnd lieſſen vns agen / wir 
0 ſolten ons in der Statt nit finden laſſen / wolten wir nit wider 
allda auff gehalten werden. Vnd wir zur ſelben zeit noch einer 
von den vnſern in der Statt war muſte er ſich mit gefahr ſtille 
halten / vnnd brachten jhm vnſer Haußheꝛr / da wir vnſer Her⸗ 
berg gehabt hetten (vnd vns ſehr guͤnſtig war / bey naͤchtlicher 
weile vnter etliche decken verborgen / an vnſer Schiff. Der zei⸗ 7 
gete vns auch an / wie das er mit ſeiner geſellſchafft / . Juncken 
oder Schiff ſo mit Muſcat nuͤß vnd folio / geladen / vnnd von 
Sands kommend / nahend bey der Statt ligent hett / die er ons 
wolte verkauffen / mit der Condition das wir die holen ſolten 
als wann wir ſie genommen: Seind alſo mit ein ander acc or⸗ 
und iſt alle friede mit der Statt außgeweſen. 

Cap. XI. 

S EN erſten None nib. ſeind wir mit vnſern Schiffen 
5 = hart an die Statt geſegelt / die ⸗. Juncken zu holen / ia November, 
3 darauff wol⸗ o. Leib eygne Leut geweſen / ſo ſich als 
75 zu gegenwehr geſtellt / dann ſie nit wuſten / das ihr Her: 
mit vns verglichen war / davon als bald = oder. zu lodt ge⸗ 
ſchoſſen worden vnd ſeind die vbrige alle ins Meergeſprungen / 
vnd nach der Statt geſchwomen. Wir brachten die Juncken 

als bald bey vnſern Schiffen / vnd namen die wahren / ſo darin 
geweſen zu vns. 
Das Portugeſiſch Schifflein ſo den geſandten von Ma- 

lacca gen kantam gebracht hette / lag hart an dem Land / darhin 
ſchicken wir 2. von vnſern ſchlupen ode r nachen / das fie es ho⸗ 
Am ſolten die Partugateirabe fodasinnt/ichoflen fehr dapfer 
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46 ! = 
darauß / daß vnſer Nachen haben weichen muͤſſen / vnd iſt es 
ner von den vnſern allda todt geblieben drauff als bald auß vn⸗ 
fern Schiffen’ mit groſſem geſchuͤtz auff das obgemelte Schif 
lein geſchoſſen woꝛden / daß wir das gar verderbt / vnd jr Haupt 
man zu todt geſchoſſen worden wir haben ſolches er fahren von 
denen fo vns noch biß wellen etwas zu kauffen gebracht / ſagten 
auch / daß wir drey oder vier Männer mit vnſerm Geſchuͤtz in 
der Stadt zu todt geſchoſſen hetten / daß ſie aber ein Armade zu 
ruͤſteten / darmit ſie vns woltenangreiffen. 4 

Den 2. No vemb. haben wir ein Juncken oder ſchiff geſe⸗ 
hen / ſo nach Bantam zu ſegelte / drauff wir mit vnſern ſchlupen 
oder Nachen gerudert / da wir nun nahe bey kamen / hetten ſie 
dicke decken wie ſchantzkleinder geſpannet / darhinder ſie ſich ge⸗ 
halten / vnſer Leut haben mit jren Buͤchſen vñ mit ſtuͤck fo fein 
vnd wuͤrffel ſchieſſen / dapffer darein geſchoſſen / vnd wehreten 
fie ſich / die fo in der Juncken waren auch depffer / ſchoſſen auff 
vns zu / mit pflitzpfeilen / ſo ſie durch jre Spieß ſo wie ein roh in 
fo groſſe menge als wanns pflitzpfeil geregnet hette / blaen das 
mit ſie von den vnſern 8. oder 9. Maͤnner ver wundt / Solche 
pflitzpfeil ſeind duͤñ vnd leicht / alſo daß ſie nit durchgehen / auff 
einn acketen Leib aber / kloͤnnen fie 2. finger tieff damit ſchieſſen / 
vnd iſt die ſpitzen / ſo von rohr alſo gemacht / daß ſie im Leib ſte⸗ 
ckent bleibt. Deſſen abriß hienach in der Figur Cap. XI zuſes 
hen. Da dann diſe Leut geſehen / daß jr wehre wenig geholffen / 
ſeyndſie in jhren Boot oder Nachen geſprungen / davon geru⸗ 
dert / vnd haben ons die Juncke oder Schiff / fo mit geduͤrten 
Viſchen vnd Reis geladen / gelaſſen: Darinnen wir jrer zween 
todt gefunden / vnd ſeynd jhrer noch drey in dem Bott geſchoſ⸗ 
ſen worden / waren pberall 49. Maͤnner ſtarck. An 4 

4 2 7 



A 

Den 6. Ditto, da vir geſehen daß keine hoffnung vorhan⸗ 

den / mehr zu da nt am zu handeln / haben wir vnſere anck er auff 
gehebt / vnd ſeynd nach dem /, zugeſegelt. 
Dan /. Dito, kamen wir an einen fluß /s. Meilen von = 
Bantam, da wir ons von Waſſer yrovidirt, vnd biß hieher = 

feyndunsnoch Kauffleut mit Porcellanen nachgefolgt / vnnd | * 

ſagten daß vil Leut / wegen vnſer wegreyſen / beir uͤbt weren vnd >: 

fehr verlangten / daß wir ſolten wider jo mmnn. . 

Dien 13. Ditto, ſeynd wir weiter gefahren / vnd auff den a⸗ Funds Calapa = 

bend bey der Stadt Sanda Calapa ſo jet lacat re genennt / an⸗ 5: 

kom̃en. loan Lin/chot ver meldt in feiner Schiffahrt / daß diß 0 . 

die fuͤrnembſte handel Statt von lava ſey: Welches wol alſo 
N 

geweſen / iſt aber durch vngluͤck oder vnordentliche regierung = 

fetzt gar verfallen / vnd ſeynd alle fremde kauffleut weggezogen. | 

Dien ig. No veinb. haben wir zwen von vnſern maͤnnern 
nach der Stadt zug ſandt / wir hetten aber zwen ander darge⸗ 

gen zu pfand oder Geiſſel: Die ſagten vns daß vil Voicks auß 

der Stadt mit jhren Guͤtern geflohen waren fo ſich fuͤr vnſer 

ankunfft vnd groſſem Geſchuͤtz gefuͤrcht. Es iſt vns allhie al⸗ 

lerley Proviant / vnd mehr als wir begerten / zu vnſern Schi 

fen zugefuͤhrt worden. e 
Denis. Ditto, ſeynd wir widerumb fort gefahren / vnd 

iſt das e, ee zwo Meil von der Stadt 

auff ein Helfen gefahren §iſt aber bald wider ohne groſſen ſcha⸗ 

den darab kommen / vnd ſeynd wir alſo ferner geſegelt. 
Den 2. Decemb. ſeind wir neben drey Staͤcten / ſo wir zu⸗ pen 

gleichen auff ein mal haben ſehen könen gefahren (ich vermeld. 
ne es ſey lapra, Nandaliq vnd Caioaom gewesen) jegelien vor ig, e 2 

Tubom fuͤruͤbtr / vnd haben vns R Cidaya, 
| | | G ij 19 
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Denz: Diva; iſt vil Volck auß der Statt kommen / ſo vns 
angeſagt wir ſolten da bleiben / dann es negel vnd Muſtat nuͤß 
allda geaug zu kauffen hette vnd brachte am Schiff Amſter⸗ 
dens. an den ſie ineinſt ab vnnd angefaren / diewell es ain nechſte 
dem Land gelegen / von jhren koͤni / etlich Confecten. 

en 4. Diro fein ſie widerumd zu dem Schiff Zraflerdam 
kommen / vnd brachten fuͤr ein geſchenck etliche gut Obs vnnd | 
ein groſſen Vogel / ſo feweꝛ gefteffen / vñ gar ſeltzam von geſtalt 
war / Vmb vnerhoͤrts wunders willen / hab ich dieſen Vogel 
nach dem lebẽ ad malen laſſen / welcher vngeferlich noch ſo groß 
iſt alß ein Schwa an / vnnd mit ſchwartzen federn gezieret weis‘ 
che alſo geſchaffen / das auff einem jeden kiel zwen ſchafft herfuͤr 
gehen / ſo den Strauſſen federn nit vngleich ſein. Er hat kei⸗ 
ne fluͤgel vnnd keine zung / zu oͤberſt auff dem Haupt hat er ein 
rundes hartes ſchildlein / welches ſo hart alß ein Meerſchne/ 
ckenhauß / hat ſtarcke klauͤen / damit er ſich wehret vnnd ſelbſt 
verthetiget / ſchlecht mit den fuͤſſen hinden auff wie ein Pferdt / 
Iſt wol für ein Mirackel der Natur zu halten / dieweil er keine 
Zunge hat / vnd was er iſſet das ſchlucket vnd verſchlinget Er / 
vnd kan einen Apffel einer fauſt groß gantz verſchlingen: Vñ / 
darüber ſich noch mehr zuverwundern fo verſchlinget er feuri⸗ 
ge / gluende kolen ohne einige verletzung / Er verſchlinget aueh 
gern Eyßſchrollen der kuͤelen halben / wird in Indianiſcher 
ſprach genand Eme / Niſtet vñ zeucht aus in der Inſel Bande / 
von dannen auch dieſer gebraucht / vnd Johanni Schellinger / 
Patron dep Hollendiſchen Schiffes Ambſterdam genand / N 
von dem König Cedayo, alß er daſelbſt mit feinem Schiff auff 
dem Ancker gelegen / neben andern mehr Preſenden / geſchenck 
worden / den . Decembre, Auno i 5 9 6. Iſt her nach in 

ſüben. 
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. \ „ N 
ſelbꝛ Schiff alß ein Neues vnerhoͤrtes ding / gen Imſter dars 
gebracht / alda er der Geſelſchaffter einem / fo das Schiff außs 
geruͤſtet / durchs loß zu theil / vnd daſelbs von vielen ſeid hero ⸗ 
alß ein Mirackel vnd wunderliche Creatur G OTtes geſehen 
worden vnd kan noch taͤglich von denen ſo es begeren geſehen 
bberden / iſt ſonſten ſtarcker lebhafter Natur. Dieſe wilde fag« 

ten vns / wir ſolten einen Mann an das Land / das gewuͤrtz / ſo 
da in vberfluß zubekommen wer zubeſichtigen abfertigen / alſo 

iſt auß dem Schiff amſterdam ein Mañ mit einẽ dolmetſcher / 
ſo eines Portugaleſers Leibeygen geweſen / ans Land geſandt / 

dargegen wir 3 oder 4. von den jhrigen zu Geiſſel in vnſer 
Schiffen behalten. Nach dem vnſer Leut an das Land kom⸗ 
men / hat man ihnen alles guts bewiſen / vñ 40. oder 50. ballen 

f negel ſehen laſſen / man hat ſie auch vor den König gebracht / der 
jhnen vil guts zu geſagt / vnnd vermeldet er wol den andern tag 
ſelbſt zu vnſerm Schiffen mit vnſern Oberſtẽ zu Contractirn, 

— 

kommen / vnd ließ vnſere Leut wider nach den Schiffen fuhren. 

alle vnſer fahnen laſſen fliegen / vnnd des Konigs ankunffte er 
Den 5. Dito, haben wir vnſere Schiff zierlich zugeruͤſt / 

warhrt / vngefehr vmb mittag / ſeind von Land s.oder 9. zierli⸗ 
che groſſe fuſten oder Schiff vol Volcks / nach vnſern Schif⸗ 
fen zu gefahren / da ſie aber vngefehr halben weg geweſen / haben 
ſie ſich zertheilt vnd ſeind deren dreyen / dem Schiff Amſterdam 
zu gerndert / Leinier von Hel Comiſſarius vnd lan Schellinger 
Schiffman / ver meinten das der Koͤnig darinn war / haben ſich 
oben auff dem Schiff gehalten / daß ſie den Koͤnig empfangen 
moͤchten / vnd ſeind die lauaner wol 200. ſtarck / in das Schiff 
Amflerdam geſtigen: deßhalben der Comiſſarius Hel, ſagte: 
was machen fo viel Leut im Schiff / drauff ein jeder von den Ja⸗ 
er G. ij: uanern 
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er ſchlagen, 

59 | 
wanern als hald ſein Chineſiſchen Dolchen (davon vorn ver 
melt) außgezogen / vnd auff vnſern volck zugeſtochen haben / ſo 
fie auffs wenigſt ſolches nicht voꝛſehen / vnd haben alſe in einer 
kurtzen zeit / 2. von vnſern Männern zu todt geſtochen / vnnd 
zween ſo ſich faſt gewehꝛt / gar fehr verwundt / vnſer ander volck 
fo vnten im Schiff geweſen / da ſie ſolches geſehen / haben ſo da⸗ 
pffer mit Spieſſen von vnten auff / durch die uͤbernetzen geſto, 
chen / daß die Iauaneralda nit lenger bleiben kundten / ſie trach⸗ 
‚teten mit gewalt vnten inn das Schiff / durch die Luycken (ſo 
groſſe thuͤren ſeind) deren zween offen geſtanden / zu ſteigen / aber 
vnſere leut haben den ein zanz mit bloſſen Cortelaſſen vñ ſpieſ⸗ 
ſen ritterlich verwahrt. Mitler zeit haben ſie feur gemacht / die 
zuͤndſtrick angezuͤndt / vnd die groffe ſtuͤck / fo mit ſteinen vnnd 
wuͤrffel geladen / feur geben / damit ſie bald die flucht genom̃ien / 
mehrertheils ins Meer geſprungen / vnd jren Fuſten oder ſchif⸗ 
fen zugeſchwummen ſeind / deren 2. Juſten nit weit von vnſerm 
Schiff lagen / davon die eine mit eim groffen ſtuͤck getroffen 
worden. 

Vnſere andere Schiffen / da ſie das ſchieſſen vnd getuͤm⸗ 
mel hoͤreten / ſeind fie als bald in jren ſchlupen oder groſſen Na⸗ 
chen / mit jren Wehren geſprungen / nach vns zu gerudert / vnd 
haben die dritte Fuſten der Feinden /darinn über die 1oo. maͤn⸗ 
ner / antroffen: drauff ſie mit aller macht geſchoſſen / alſo daß 
diſe loſe veraͤchter alle ins Meer geſprungen / vnnd trachteten 
mit ſchwimmen dar von zukommen / wir aber mit den 2. gro: 
fen Nachen / folgeten jnẽ dapffer nach / vñ haben darauff gehau⸗ 
en als auff vnſere rechte feinde / die vnter dem ſchein von friden / 

| 

vns hetten woͤllen in vnſern eygnen Schiffen verraͤhterlic 

Es wa⸗ 



7 

ſprangen / ſeind fie wider mit macht noch dem land gerudert / jre 
* 

ſpll an / vnd doͤrfften nit neher kommen. 
In Summa wir haben ſieſ alſo empfangen das jhrer 

l nit vber 30. von 2 00. ſo ſie inden drey Fuſten geweſen / ans land S 2 

En Eu 

bald ſtock todt gefallen ſeind / vnd waren mit namen Ioan Ja⸗ 
ctobs Schellinger Schiffmann / Nenier von Hell Comiſſarius 
Silla Gilliſen Adel perſon / Barent Bonteboter, Arent Coren- 
Arager, Cornelis von Alcmar, Symon Jans Vliſchur, Joſt der 

* 

Es waren auch noch z. ander: von jren Fuſten / ſo vnſer 
Pinas oder Jagtſchifft veꝛmeindt haben zu vberfallen / welches 
ſie weilen drauff nur 7. oder 8. Maͤnner geweſen / ſo im werck 
waren einen newen maſt korb zumachen / leichtlich hetten thun 
Ekoͤnnen da ſie aber geſehen / das jhre Leut ſa dapffer ins Meer 

andere vberige Fuſten ſeind von weiten ligen bliben / ſahen diß 

pyel 70. vil 

zimmerman / Adrian der Merfelär ‚ein Portugaleſiſeher leib⸗ 
eygen / vnd zween Junge Knaben / ſo einer nicht vber 12. jar alt 
geweſen drauß wol zu beſchlleſſen / das diß ein moͤrderiſch volck 
gemweſen / dann ſie dieſe Knaben / wie auch den andern / mehr alß 
zwoͤlff Stich oder Wunden / nach dem ſie todt waren / geben 
haben. | 8 N, ' 
e „ 
wu: e * - ; 
Ne 

I mie Volck verſehen hetten / ſeind wir Off zugeſegelt. 
Den 6. Pitts / ſeind wir gekom̃en bey einer groffen Inſul 

X, 85 N ; 4 1 5 ef | N N 72 

EN Detemb. deß nachts haben wir vnſere ancker ;, 2 5 
auffgehebt / vnd nach dem wir das Schiff Anſterdam 

unde dladurs/ genent/ da wir ons nder gelaſſen. 
Bi. | Des 

to te e enen da Root Mosttastoolt et ol HS N 

ommei AR . f dserfchlagen; 
kommen ſeind / wie wol wir auch ein vberauß groſſen ſchaden fehle 
gelitten / 2 von vnſern Maͤnnern alſo zu verlieren die alle alſo 
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Des abends ſeind zwey kleine Nachen an vnſere Schiffen 
kommen / brachten vns zeytung von jhren Oberſten ſo vns viel 
guts anſagen ließ / vnd begerte (wie fie ſagten) wir ſolten da blei⸗ 
ben 15 wol vns Pfeffer zu kauffen geben / wir aber glaubeten 
es nicht. l | 

Den >. Ditto, kamen ſie wider / mit etlichen früchten vnd 
Obs / an vnſern Schiffen / zeigten ons an / jhr Dberfie wolt 
deß andern tags ſelbſt zu vnſern Schiffen kommen. 

Den s. Ditto, kam ein groß ſeltzam Schiff / vnd drey klei; 
ne vol Velcks / vom Land zu ons gefahren / vnnd ruderten ein 
kleins vorher / die ons ſagten ſr Oberſter war da: Drauff man 
jhnen anzeigte / ſie ſolten nicht zum Schiff Amſterdam ſondern 
zu dem Schiff Mauritia fahren. Sie aber wolten nicht / vnd 
dachten die weilen ſo vil dr auff todt / ſolt wenig Volck noch da⸗ 
rinn fein rudert alſo dem Schiff Amſterdam zu / da fie alſo 
vngefehr / ein enge Spieß walt vom Schiff waren / haben die 
vnſere ( ſo von den vorigen noch verbittert waren) z. oder . 
groſſe ſtuͤcken / ſo mit wuͤrffel geladen drauff loß gebrennt / das 
mit fie groſſen ſchaden gethan / vnd vil zu tod geſchoſſen haben 
die andern ſprungen ins Meer / de wir mit nachen nach geſetzt / 
etliche zu todt geſchlagen / vnd 10. oder 12. davon (das wir den 
grund vnd vornehmen deß Ober ſten wiſſen mochten / gefangen 
genommen / kondten aber von jhnen nichts vernemen / als das 
ſi vns ſagten ihr Oberſter Biſchoff fo von NMecha, war auch 
mit in der Zuften geweſen / vnd todt geſchoſſen worden / bey dem⸗ 
ſelben war ein kleinot geſunden / ſo noch verwahrt wirdt: Wir 

lieſſen ſie alſo wider nach dem Land fahren / behtelten allein 
zween junge Knaben / ſo darnach auch von ons geſchrummen 

A 

© 
ſeind wir bekamen auch deß Oberſten Sohn / ſo noch gar klein 

— —— ä 

1 

war 
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war / den wir wider nach dem Land geſande. i 
Aiuff den abend / haben wir vnſere ancker auffgehebt vnnd 
ſeind davon gefahren. DR 
Den 11. Decemb. ſeind wir bey 2. kleinen Inſuln / ſo von ar⸗ | 
men Viſchern bewohnt / kommen / da wir vns nider gelaſſen vñ 

ſie brachten uns Viſch / Huͤnner / vñ ander fruͤchten zukauffen. 

Den 15. Ditto ſeind wir widerumb fort geſegelt. 
Dien ig Ditto/bekarnen wir ein eſt Wind fo vns recht 
ſoll gedient haben nach den Inſeln Molucas zu fahren / dann 

wir nur 200. Meilen davon waren / zu Bautam war vns ge⸗ 

ſagt das es jetzt ein gut Jar von negele allda geweſen war / vnd 
das wir fuͤr ein ruͤſtung in den Molucas/ wol ein groſſe kammer 
voll negelen hetten koͤnnen bekommen. . 

Eros iſt von den Commiſſargs vnnd andere vorgeſchlagen 
worden / das wir ſolten dahin fahren / dieweilen wir aber ſo ein 

langwirige ſchwere reyſe gehabt / vnd fo fchwach von Volk 

geweſen / Iſt ſolche reyſe von den meiſten hauffen / weilen jeder 

widerumb nach Hauß verlangen hette / wider rahten worden. 

Den 24. Ditto, da vns der Wind zu wider / ſeind wir an 
der Inſel da wir zuvorn geweſen / widerumb ankommen / 
Dien 25. Ditto, iſt der loan Mollenar, Schiffman auff 

Mauritius Schiff gar ploͤtzlich geſtorben / alſo das er in einer 
ſtund geſund vnd todt war. e e e | 
Dien 28. 29.30. vnd letzten Desemb. ſeind wir ſtaͤth vmb⸗ 
gangen / die wahren / vnnd alles was vns noch dienſtlich ſein 
moͤchte / von Schiff Amſterdam / auß zuladen / vnd lagen nahe 
bey der Inſel / da täglich Prouiand von Viſchen / Huͤnnern / 

Hirſchen fleiſch / vñ allerley fruchten vmb ein rechtes Gelt / gu 
nug zu bekommen: Allein war kein Waſſer da für vns. 
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u. Den il Januarij/da ſwir alle ſachen auß dem Schiff am 
inlanuario. ſterdam/auß geladen / v d das Bold in vnſern ander Schiffen 
Sch Famfter außget heilt heeten / haben wir das Fer darein geſteckt vnd er £ 
dam verbrent, perbrennen laffen, T eu 

Solches iſt zwiſchen der Inſul Madera vnnd Tana ga 
ſchehen / wie in der hie neben ligene Charta von Jau zuſehen. 
Den 12, Ditto ſeind wir widerumd ferner geſegelt / er war 

aber ein zwiſpalt vnter ons / dann der eine wolte gegen Veſt 
der ander wolt Oe zufahren. Dann wir mit vnſten Schiffen 
feind Veſt zu geſegelt / das wir neben Bantam wider umb ſolten 
fahren / das Schiff Mauritius aber iſt Sud Of, das er die In 
wa 5 ſoll fahren / zugefegelt / vnnd ſeind wir jhm endlich 
auc ge O gt. * BR, 

Den 14. Ianuarij/ haben wir widerumbdie of festen der 
y-Madura, Inſul Maduraygefehen/ond ſeind darnach durch vil kleine In 

fein Sud zugefahren. | “3 
e Den 16. Ditto / iſt vnſer Pinas oder Ja aſchifft / in der 

22 
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kuͤck / wie einem pfeil geführet hat / vnnd war alda kein grund 
das man anckern kondte / auch hetten es kein ancker halte koͤn⸗ 
un: Das Schiff Mauritius gewand die grentzen laua, da er 
ancker außgeworffen da wir auch zu letzte doch wol 3. Meil 

dar von ſo wir in ein halbe Rund gefahren angelandt. 
Den ac. Ditto ſeind wir widerumb zu den andern Schiß 
fen kommen. . | 2 
Den 21. Ditto, ſeind 2 Barcken oder Nachen von Land 
an das Schiff Mauritio kommen / darin einer war / fo gut 
Portugaleſiſch geredt der er zelte vns das die Statt Ballaboam Lalambrau. 
oder Ballambram von einem frembden König auß Jana belegert 
war / der deß Königs von Ballambra Tochter zur Ehe genom⸗ men / beſchlaffen / vnd darnach hette vñ̃bringen laſſen / vnd vber 
das wer er kommen / vnd bitteren Vatter belaͤgert. 1 Die Stadt Ballambram ligt an der Sud Off ſeyten / der Inſul / aua alda der Thomas Candiſch Engelaͤnder / da er Ans 
no iss. die gantze Welt vmbfahren angelendt hatte / vnd war 
der alte Koͤnig / ſo der Candiſch gedenckt / noch im leben / vnnd 
wol 160. Jahr alt / Alda ſeind gewaltig vil Fledermaͤuß / ſo 
groß als Kraen / ſo ſie / wie ſte vns ſagten / eſſen. | 1 
Gegen Mittag ſeind wir ſo nahe der Statt Ballambram | > 
kommen / das wir die haben ſehen koͤnnẽ / das wir uns hinder ei⸗ iR 
nen hohen Eck gelegt / vnd waſſer ſuchten. 

8 U * 

Dien ꝛ2. Ditto, ſeind wir mit vnſerm Pinas oder Jagt, 

die Salt belaͤgert / neden dem Meer zugepfaͤllt / alſo daß man 
nicht darein kondtie. AN - . 
Pulis, ſeind an vnſer Schiffenıvon wegen deß belagert 

O ji Konige / 
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ſtbiff herum gefahren / ſuͤß waſſer zu ſuehen kondten aber keins | 0 
finden. Der Fluß ſo durch die Ballambram laufft / hetten die ſo 9 
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5 | * | 
Koͤnigs / z. oder 3 Maͤnner gckom men / welche deß nachts auß 
der Stadt gefallen waren / ließ ons vmb huͤlßf anſuchen / daß 
wir mit vnſerm Geſchuͤtz vnter feine Feinde ſchieſſen wolten / 
ſolches haben wir aber nit thun koͤñen / dieweilen es alda vil tru⸗ 
ckene ſandquellen hett / vnd nit recht zufahꝛen kondten. Sie ſag⸗ 
ten vns daß in der Statt groſſer man gel von Proviand / vnnd 
groſſe menge von hunger geſtorben waren / bat ẽ ons fleißig vm̃ 
huͤlff / es kondte aber nit geſchehẽ. Nachmalt haben wir gehoͤrt / 
daß der König ſo dit Stat belaͤgert / Machometiſch war / die in 
der ſtatt aber waren noch Heyden / ſo noch den Machometiſche 
glauben nit angenommen / welches di; vrſach jres Kriegs war. 

Alla haben wir groſſe menge von Storchen geſehen / fo 
wir vermeinen ob man wol inn vnſerm Land nicht weiß wo ſie 
hinkommen / daß ſie ſich hie des Winters auff halten / dann es 
vmb diſe zeit recht Winter in vnſerm Land war. 
Den 24 Januar. ſeynd wir widerumb von dannen geſe⸗ 
gelt / dieweilen allda nichts für ons zu finden / vnnd namen vn⸗ 
fern ſtrich gerad auff die Inſel Balh oder Calle zu. 

Den 25. Ditto, kamen wir an die Inſel / vnd iſt an vnſern 
Schiffen ein Barca gerudert / ſo ons ſagten / daß füß waſſer vnd 
all ander dingen / allda genug zubekommen war / haben vns alſo 
da nider gelaſſen. Den 26. Ditto, iſt vnſer Pinas mit eim 
groſſen Nachen / den fluß zuſuchen / herumb gefahꝛen / vnd iſt ci⸗ 
ner von vnſern Leuten vom Land kommen / ſo alles beſichtiget / 
da er aber wider kam / ſagte er daß allda nichts zum beſten / vnd 
wol 10000. Männer gelaͤgert lagen / ſo nach der Statt Bal⸗ 
lambram, die zu entſetzen zogen. Diſer Kriegs Oberſter vers 
meynte wol groſſe geſchencken von ons zubekommen / dieweillnn 
aber der Fluß allda auch nit gut war / ſeynd vnſere Leut wider 
zu den Schiffen kommen. Cap, 

6 
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Cap. XIII. 

4 En ey. Ianuarꝶ, ſeind wir abermal fort gefahren / und 7797. 
V uchten herumb gelegenheit von ſuͤß waſſer vnd ander in Iannarın. 
Br Proviant / dann wir inonferm Schiff ein Mann von 
Bengala, ſo mit ſeinem ſreyem willen mit ons gefahren / hetten / 

Diſer war noch zu Bally geweſen / vnd ſagte daß allda gut waſ⸗ 
ſer vnd andere Pro viand genug zubekommen wer. Deß nachts 
haben wir vns neben einer hohe an der Sud / Veſt ſeiten / der In. 

ſel Bally nider gelaſſen. 5 
Dien es Ditto, kam an vnſere Schiffen ein Nachen mit 
cs oder / Maͤnner / ſo von ihrem Koͤnig geſandt / der ließ vns 
fragen / von wannen wir kaͤmen / wir antworten auß Holland / 

ſoſagten ſie / er begerte mit vns zu handen. 
1 Den 29. vnd zo. Dirro , ſchickte vns der König ein theil 
frucht / mit feinen Leuten / Wir ſpůreten aber wol / daß allda die 

rechte gelegenheit nit war / dann ſie von weiten gerudert kamẽ / 
ſo wuſte vnſer Mann von Bengals auch wenig beſcheyd. 

4 Den 1.Februarqj, bekamen wir 2 Schwein /fuͤr ein guͤlden In Fibraarior 

ttzßhaler das ſtuͤck / ſo wir alsbald gekocht / vñ mit gutẽ luſt geſſen. 
Dien 2, Dies, ſeynd wir fort gefahren / vnnd wolten die 

hohe vmbſegeln: Wir kondten aber wegen des wider wertigen 
winds die nicht erlangen / vnd muſten wider zu ruͤck. 
5 Den 3 Detto ver ſuchten wir widerumb die höhe vmbzu 

fahren / wir erlitten aber ein groſſen ſtrom kondten nit darzu 
kommen / vnd muſten widerumb zu ruͤcke. Das Schiff Nau 
ritius aber vnd vnſer Pinas / kamen dahin / ob es wol nit vber⸗ 
auß groſſen gefahr geſchahe: Der Steuerman (das iſt der das 
ruder reglert) hette vmb acht en geweth / daß er das 
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Schiff darüber bringen ſol / vnd wolt alſo mit gewalt daruͤder 
mit groſſen gefahr / neben den Felßen dahin. 

Alſo bliben wir da mit vnſer Schiff gar allein. 
en / vnd 5. Ditto, trachteten wir abermal darhin ſu⸗ 

ſegeln wir muſten aber allemal zu ruͤcke. 
en G. Ditto, bekamen wir ein ſchreiben von einem ven 

vnſern Leute mit namẽ Rodenbura ſo vin dle höhe Mauritis 
geſaken war / er aber war mit eim Portugeſiſchen Leibengnen / 
am Land zu Geiſſel geſandt fo hetten jhn die Einwohner / wi⸗ 
der ſeinen willen / wider zu ruͤcke gefuͤhrt / nit weit von vnſerm 
Schiff / der fchreib uns daß das Schiff Mauritius wol . oder 8. Mellen vmb die hoͤhe gefahren war / vnd daß er vber Land da 
kommen war / Vermeldet aber nicht wie oder we hin / deßhal⸗ 
ben als bald von vns ein Mann / mit etlichen kleinen geſchen 
cken ſuͤr den Koͤnig / ans Land geſandtet worden / daß er ſich al⸗ ler gelegenheit ſolte erkuͤndigen. 88 
5 en. Ditto, kam vnſer Mann wider / vnnd ſagte vns 
wie der Rotenburger da kommen war. 

Den . Dięto, iſt derſelbe Mann abermals ans Land ge⸗ 
ſandt /mit einer Buͤchſen vnd etwas von Sammet / den Koͤnig 
zuverehren / vnd ſeine gunſte zu erlangen / Solches dem Konig 
gar wolgefallen / vnd ließ vns ſagen / wir ſolten mit dem ſchiff 
neher der Stadt kommen / er woll vns Waſſer / vnd was wie 
bebuͤrfften / volauff zu fuͤhren laſſen. s 

en . Ditto, ſeynd wir in ein Gl, nahe bey dem Land 
vngefehr ein halbe meile / gefahren: Da wir vns nider gelaſſen / 
allda ober die yo. kleine Nachen vns allerley zugefuͤhrt / vnnd 

vns zuſchen dahin kommen ſeind. Der Königlich vns ſagen er 
hette luſt ein ſchuß oder etliche von groſſen Geſchuͤtz 3 ſo 

| haben 
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haßen tir ihm zuzefallen / von vnſern groͤſten ſtůcken gewer 
gegeben / Welches der Konig fo am Vfer / auff ſeinem Wagen 
war /angeſehen hat. Gelegenheit der Inſel Balh oder Galle. 

Die In ſel 200 (oder Calle, wie ich vermeine) iſt gelegen / „ „ 
an der / ſeyten oder gegen Morgen von der Inſul lava / iſt 5 15 oder 

ftuchtbar von Reis Huͤnner / Schweinen / ſo vbermaſſengut 
ſein / vnd von allen andern Viech / ſo doch gemeinglich mager 

vnd duͤrre. Sie haben vberauß viel Pferd / die einwohner ſeynd 
Heyden / ohn alle geſez oder glauben der eine anbetet die Sons 

EEE 

ne / der ander ein Kuhe/ vnd ſeder was hm gefellig. Wir haben 
Leut von diſer Inſul inn vnſern Schiff gehabt / fo vns für die 
wargheit geſagt / daß / wann ein fuͤrnehmer Mann allda Rirbe/ 

daß ſich wol 50: Weibern / ſeinent halben verbrennen lieſſen / 
vnnd welche ſolches nicht tyun will / die wird von allen andern 
vnerbar gehalten vnnd ver acht / dann fie es faſt alle thun ohne 

wider ſprechen. 
Die kleidungen ſo wol der Maͤnner als Weiber / ſein bey 

nach wie zu Jantam. Ihre wehre it jeder ein Chineſiſch Dol 
chen oder Cr am Leid zu der lincken / vñ in der Hand ein ſpieß 
von anderthalb Klaffter lang ſo inwenoig wie ein rohr / dar⸗ x 

durch ſie kleine pflitzpfeil / deren fir zur rechten ein Fuder al voll / 
auff der ſeiten habẽ /durchblaſen / vnd ſeind die ſpizen von rohꝛ⸗ 

heels oder von lauten Gold / Diß iſt ein gar boͤß gewehr fur na⸗ 
ckete Leut / ſie ſeind ven Machometanern vnnd Portugaleſern 
gewaltig feind. Diſe Inſul hat von ſich ſelbſt kein gewuͤrtz / on 
dern wol allerley Proviand ein vberfluß / vnd kleider fo ſie vmb 
den Leib tragen / handeln auch vil mit leibeignen Leuten / ſo ſie 

din den andern verkauffen. Der König hat ſich ſtattlicher ge⸗ König xl der 
halten / als der Gabernator von Bantam, dann da er am Vfer v. Gale. 
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66 
bey vnſern Schiffen war / ſaß er auff einen koͤſtlichen Wagen / 
fo von 2. weiſſen Buͤffeln forkgezogen wurden / ſelne Huardia 
hette jeder ein Cris oder Dolche / vnd ein Spieß wie geſagt / deſ⸗ 
ſen ſpitzen von lauter Gold war. 

Nota. Belanget daß ſich die Weiber verbrennen wann jhre Pin, 
vel ſuo Viag ner geſtorben ſeind / ſolches bezeugen viel glaubwirdige ſcribenten / 
gio. Cap. ig. Caſparo Balli, ſo ſelbſt auch in india geweſen / ſchreibt: Das ſolches 
idem Cap. 30. in Koͤnigreich Campaya gebreuchlich vnd dos er ſolches zu Nagapa⸗ 

san ſelbſt mit ſeinen Augen geſehen hab. Linſchot in feiner Schiffart / 
ſchretbt / daß ſolches in India / vnder den Bramanas daß find jre prie⸗ 
ſter / vnter den Edelleuten vnd etlichen Kauffleuten in gebranch iſt / 
Vnd daß ſolche herkommen (wie die Indianer jm geſagt) ſey / daß 

vort eiten die Weibr alda / ſo ſehr zur vnzucht geneigt / jlnn Her ꝛn oder 
Männer pflegten mit Giſft vmbzubringen / auff daß fie möchten et⸗ 
nen andern nemen / vnnd da jnen derfelbig auch nit gefaͤllig / haben 
fie jm gleicher moſſen vortgeholffen / alſo daß auff eine zeit der König 

zu Cambaya, von ſeinem fuͤrnemen Herꝛn / Oberſten vnd Kriegsleu⸗ 
ten / gar alſo beraubt iſt worden. Deßhalben er diſes geſetz vnd ord⸗ 
nung gemacht / daß wann der Mann ſtirbt / vnnd nach Ihrer weyſe / 
zu aſchen verbrannt wird / ſo wil man / daß Weib ſol beweiſen / ſie ha 
be kein ſchuld an feinem todt / legt all jhre beſte kleider an / wird mit 
pfeiffen vnd ſeitten ſpiel zum fewer / von jhren nechſten freundt ge, 
ſuͤhrt / vnd wirfft ſich frey willig darein: Drauff die vmbſtehenden 
Weiber / allerley wolrich endt holz vnnd koͤſtlich Oel / werffen / vnnd 
wird alſo auch zu aſchen verbrand. Da aber eine ſolches nit thun 
wolte / wirt jhr das Haar abgeſchnitten / von allen tleinoͤte rn beraubt / N 
vnd von jedermaͤniglich veracht. Was ihre Wehre belangt / haben 
wir vorn Cap. 8. von jhren Cris oder Chineſiſch Doſchen geſagt: 
Ihre Spieß (darvon auch vorn Cap 11. gemelt)ſo inwendig durch 
bort wie ein rohr / dadurch fie die kleinen pfliapfeyl ſchiſſen / deren iſt 
auch eine hie zu Nuͤrnberg / Daß eyſen aber iſt nur in | 
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>. . 



— x — 

F 6 = 
kelflein doch gar behendt / daran gebunden: Wie diese Figur bey de 
A. auß wetſet: Alſo das es nicht hindert daß das pfliapferlen darauß N 
geblaſſe wird / die pfeilen aber deren auch alhie viel vorhanden / ſeind SE 

vngefehr anderthalbe ſpannen langk / gar von leichten holt / vnnd in > 

der form wie in der Figur bey B. zuſehen / das ſpizlein deren esliche 05 

von rohrholt etliche von Metal / ſeind mit haͤcklein / alſo das we ſie in I: 
Leib geſchoſſen / darin ſteckent bleiben. GSolcbenpflinpfeilenhaben „ 
ſie in ein fudral olzeit 25. oder zo. vorhanden: Daſſelbe fudral (wie 2 
auch eins alhie) iſt n ein rohr auß einem ſtuͤck / daran ein hülgener En I 
hacken / zar drollig / mit huͤltzenen reifflein/angebunden/mit welchem 1 
hacken / ſie es auff Ihrer al ſeiten 1 ſteht in der Figur 1 
Ben. C. | F 

Sn. XI II. . 

EN. 10. Februar) bekamen wir 1 1 Capiten 815 
Haut nan das wir ſolten zu jhm kommen / dann fiegw , . 

fe gelegenheit von Waſſer vnd ein orth / da von allen 05 19: 
genug zubekommen / gefunden hetten / alſo lieſſen wir 2. von vn, „ 

ſeren Leuten / vnd ein Leibeygner Portugaleſer alda daß ſie vber 55 
Land / wie vns der König zuſagte reyſen ſolten / wie ſolches auch 15: 
gc e Wir aber kondten den abend vber die höhe deß cokets E19: 
nicht kommen / ob wir wol vnſer Jagtſchifft ſo vns hat h holen | 2 

wollen gesehen. 15 IS 
. Den 16. Ditto, ſeind wir zu dem Schiff Mauritio fon, 15 
men / welches ſich allbreit mit Waſſer vnnd mit vberauß viel 38 

Viech Proviandirt hette : Deßhalben wir vns nicht lange ges i 
ſeumet Waſſer in 9 5 Feſſer / ſo ſehr verderbt waren / au 5 u: 
* 5 b 8 5 a 5 | Ar 
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Den 17. Dieto/ kamen vnſert Leut ſo vber Land gereiſt / 
zu vnſern Schiffen / vnnd haben wir groffe menge voll allerley 
Viech / frucht vnd Obs eingekaufft. 5 | 

Den 16.19 20. vnd zi Ditto/ſeind wir ſtaͤttig im Werck 
geweſen uns von allerleh zu proulandirn / dann der König ſebſt 
vns einen von ſeinen Ober ſten zugeſtellt hett / der mit vnſern 
Leuten ober Land gekommen / ſo ons hier inn behuͤlffig geweſen / 
dann er fehr bezierig war / von uns etwas ſeltzams vnd ſaubers 
zu bekommen. f 

| Den 22. February) ſeind 2. von vnſer Leuten auß dem 
Schiff Mauritio/mit namt Emanuel Rotenburg von Amfter; 

dam / vnd Iacob Guyper von delt auff dem Land geblieben / wie 
vermeinen das ihnen etwann groſſe zuſagung von Konig / das 
ſie bey jm bleibẽ wolten / gethan ſey. Dañ wie wir ver merckten / 
war der König begierig villerley frembde Nationen bey jm zu 
haben. Darin ſie beide villeicht wegen jhrer Jugend / nicht wol 
bedacht feind geweſen / ſich vnter ſolche Leut nider zulaſſen / die 
weder von Gott / oder feine Geſetz wiſſen /Z. oder 3. Tagen dar⸗ 
nach ſchickten ſie / vmb jhre kleider / man hat jnen aber nichts 
folgen laſſen. 77 

Den 23. 24. vnnd 25. Ditto, haben wir am Land ſo viel 
Schweinen geholt / als wir taͤglich beduͤrfft. | 

Den 25. Ditto, haben wir vnſere ancker auffgeß aben 
der meinung wir wolten dar von fahren / es iſt aber gar ſtille 
Welter worden / alſo das wir ſeind wider ligend geblieben. 

Hollender: f Den 26. Ditto, ſeind wir davon geſegelt haben vnſere 2. 
yriderkunft. Männer allda an Land gelaſſen / vnnd feind xy et Sud let / 

zu gefahren. | | 

Den 3.Dirro/befamenwir guten Wind außdem Sud OR) 
30 in Martio. Den 1. Martyſiſt es noch jmtner zu ſeille Wetter geweſen. 

8 | vñ ſeind / Veſij Sudrrefl/y geſegelt. 77° Den 
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Dun 14. e wir mit demselben Wind / ſo auch 15 
wlen of/bißweilen ad oſt / geweſen / dapffer fort gefahren / be⸗ 
funden vns im 14. grad aa meridion dat auß zuſchlieſſen das 

N die Inſul aua, ſich nach dem mittag nicht fo weit erſtreckt / alß 
ſie in den Meer Carten verzeichnet ſonſt hetten wir vber das 
Land ſegeln muͤſſen. 

Denn 22. ſeind wir mit dem ſelben Wind gefahren / ha⸗ 
ben des Poli hoͤhe auff 19. grad gefunden / vnnd ſeind ef; Sud 
Viel angefahren. 
Dien 19. April. iſt in vnſern Schiffen das letzte Brodt 

außgetheilt worden / ſo mehr als 2. Jar alt war vnnd bekam je⸗ 
der für fein theil /. pfund ſchwer / gut vnd boͤß. Haben vns jetzt 

fort an mit Reis im Waſſer geſotten / behelfen muͤſſen Dar zu 
heette jeder täglich ein kruge mit Waſſer / vnnd drey muſgen / iſt 
vngefehr; von einer Nuͤrnberger maß Wein / vnd alle wochen 
5 A ſolche maͤßlein Oel / ſo nicht gar koͤſtlich war. 
Dien 20. vnd 21. Dito / iſt es gar ſtill Nez 
915 ee 23, Ditto, hat vns ein Sud Fre Win beſſer fort 

olffen. 
Den 24 Ditto ſahen wir AkErhiopiami in Africa) auff AR ABt Sebiopi, 

1 725 33. grad / ad meridiem / war vngefehr 100. Meilen von | 
Cap, Bone jpei,/dawir noch wol 300. Mell meinten dauon zu⸗ 

i b daß vns Gott wunder barlich bewahrt / dann fo wir 
ey naͤchtlicher weile da kommen weren / lolten wir mit vollen 

2, Yu auffs Land gefahren fin. 
Nach Mittag bekamen wir ein Veſt Wind. 

Den 25. Ditto/ war es gar ſtille / ob wol das Meer gewal, 
1 wellen gemacht. Des abendts bekamen wir ein guten 
er en Nort vnd Nort oſt/ haben 355 wenig ſegel . | 
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auff ziehen / ob wol vnſere zwey andere Schiffen auch wol zwo 

Naueeilen vor ons waren / ſeynd die gantze Nacht allein mit dem 
vordern ſegel / SudPVef zum Ve zu gefahren. 5 

Den 28. April / haben wir des morgens keines von vnſern 
Schiffen ſehen koͤnnen / welches vns alle ſehr betruͤbt / weilen 
vnſer Schiff gar ſchwach / vnnd wie es durch die gewaltigen 
Wellen deß Meers auff vnd nider getrieben worden / ſeynd dle 
Balck en gewichen / vnd die fugen auff vnnd zu gangen / hetten 
auch vil Waſſer im Schiff / darnach erhub ſich ein Nor V eſt 
wind / ſo haben wir das groß Segel auffgeſpannet / vnd ſeynd 
nach dem Weſt, Sud V Veſtgeſegelt. | | 

Deß Mittags hetten wir ein ’Vef wind / mit Vngewit⸗ 
ter / alſo daß beynach alle vnſere Segel zerriſſen worden / vunnd 

ſeynd alſo ohne Segel fort getrieben. | 
Den 27: Ditto, ſeynd wir noch alſo ohne ſegel getrieben / 

mit einem Veſt wind’ vermerckten die hoͤhe von 36. grad / ad 
Meridiem, alſo daß wir befunden / daß die Wellen ons ſehr 
nach dem Sud, vnd Sud V Veſt, getrieben hetten. f 

Den 28. Ditto, ſeynd wir gleicher geſtalt ohne ſegel gefa⸗ 
ren / befunden die hoͤhe 36. grad / 20 minuten. 

Gegen Abend haben wir widerumb etliche ſegeln auffge⸗ 
zogen / der wind war Vet, Sud l Veſt, vnd ſeynd wir mit gewal⸗ 
tigen hohen vnd tieffen Wellen / Nor Meſt. zugefahren. 

Den 29: Ditto, haben wir noch nichts von vnſern ſchif⸗ 
fen vernemen koͤnnen der Wind war Vet. i | 

Den zo. hetten wir ſchoͤn Wetter / mit eim Jeſt, vnnd 
FVefl,SudVVeft wind / ſahen vil groſſe Voͤgel / mit weiſſen 
ſchnaͤbeln / welches vns getroſt / daß wir nit weit von C. Bon e 
bei weren. h 

Ce Pr» 
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A XV. a 

= Jen 1. tio, hat ein Sadwind gewehet / vnd wär ſchzn 
* wetter / befunden die höhe auff 342. grad / vnnd ſeynd 

Piel , Sud iu eſt zugeſegelt. 
Den 2. Ditto, befunden wir 35s. grad / namen vnſern weg 

3 auff Vieh, vnd Vel zum Norte 6 | 
* Den 4. Dieto, die hoͤhe 37. grad befunden / hetten Sul Sud 

‚Of wind ſeynd eſt Nort 2 zugefahren. 
Denz vnd s hetten wir einer ley wind / vnd da wir zu mit⸗ 

tag bey der Sorten Die höhe obſer virten / befunden wir 3 grad: 
Daß wir beſchloſſen / daß wir dem Cay. B. bel füräker waren / c. zona Hel, 
ſeynd alſo gar allein Nort, vveſt nach der Inſul S Helena; zu. 
gefaren: dann wir von vnſern Schiffen gar verlaſſen waren. 

Den s. Ditto, war ein Sud wind / ſeynd rt v veſt zum 
FVeft zu geſegelt. 

Den 9. Diete, wurd es gar ſtill Wecker / mit einem dunck⸗ 
eln lufft / befunden die hohe z i. grad 2. I den tag iſt vnſer porti⸗ 
on von Oel ein maͤßlein in ener wochen gemehrt worden. 

Den ro: Pieto, hetten wir noch duc hauß- Sud wind / vnd 
die hoͤhe 29. grad. 

. Den 14. Disco, haben wir drey oder vier mal von den 
Trombos, wie bey C. Bonæ ſßei geineinglich ins Meer gefunden 
worden / allhie mit groſſer verwunderung geſehen / dañ die Por⸗ 
tu yalejer ſchreiben / daß ſie nur 30. meil von den C. Bone fpeige 
funden werden / vnnd wir ſchetzeten ons vber 200. meilen von 
den 780 Bon« ſpei. 

en 1g. ee ei noch allzeit ein Sud 00 wind / 
f — N eynd Norz vveſt zugeſchifft. 1 

6 3: 1; Den 
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Den 16. Ditto, nach dem morgen eſſen / fahen wir zwey 
Schiff / daruͤber wir vns erfrewt / vermeineten daß es vnſer 
Geſellſchafft wer / da nun das kleinſte fo nahe war daß ein Feld⸗ 

geſchuͤtz erreichen moͤcht / iſt es doch alſo bald feinen Geſellen zu⸗ 
gefahren / Vnd ob wir wol freundzeiehen angezeigt / der hof ⸗ 
nung fie ſolten ons anſprechen / ſeynd ſie Nort Oy zu / von vns 
gefahren / da ſpuͤreten wir / daß es Frantzoſen geweſen / vnd har 
ben ſich fuͤr vns gefuͤrchtet. 

Den mittag ſeynd wir der hoͤhe von 22. grad o. A. gewe⸗ 
ſen / hetten einen Sd Off wind / vnnd ſeynd Nort Y eſt, zukom⸗ 
men. f | 8 

Den 17. Ditto, befunden wir ons auff 213. grad hoͤhe 
Den 8. Ditto, war der wind allzeit Sad, vnnd befunden 

wir 195 grad. ee enn i 
Den 79. vnd ao. haben wir ſtille wetter gehabt / mit eim 

Den ⸗ Ditto, war der wind Sud vveſt, vnnd ſeynd Norte 
vol zugefahren / befunden ons vnter den 73 grad. 

Allhie haben wir erfahren daß der Compaſt / von den rech⸗ 
ten Nort von einem ſtrich nach dem /t gewichen iſt. 
Nora. Welches grath 7% grad fein ſoll / vnd iſt zuver muten / daß zur 

ſelben zeit diß Schiff vngefehr in dem 25. grad Longirudinis, welches 
eben mit dem Meridiano vom Niderland zutriffe / geweſen. 
Nach mittag hat ein Sodof wind gewehet / vnnd ſeynd 

wir Ve Nort PVefl, zugefahren. | 
Den 22. Mayo, mit demſelben Wind befunden wir ons 

vnter dem 76. grad 40. M. / ER I 
Den 23. Ditto, dieweilen der Himmel mit wolcken ver⸗ 

deckt / haben wir keine hoͤhe obſer viren koͤnnen. Doch vermerck⸗ * 1 f ten 
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ken wir wol daß wir vngefehrlich in der Höhe oder Paralell, der 
Inſul S. Helena waren / deßhalben wir VVeſt zum Sud, inn der 
hohe zu bleiben / zugefahren ſeynd. Vnd haben vnſere Compaß 
beynach ein ſir iche vom Nort nach /t abgewiehen. 
Nora Ein ſtrich / iſt æ grad / drauß zubeſchlteſſen / daß das Schiff 
neher Aßfica, als der Inſel ð Helena, vnd vngefehr bey dem 40. grad 
Ilongitudinis geweſen ſey / welcher grad eben mit dem Meridian von 
© Secilien, Neapolis vnd Prag / einfellet / Ind trifft ſolche abweichung 

mit der ober vation Hartmann, von 10. grad 15. min. allhie zu Nuͤrn⸗ 
berg vor 60. Jahr gethan / fo alle Compaſtmacher alihie noch fol ⸗ 
gen / wol vber ein. 5 „ 

Doeß abends befunden wir durch den Cruſera, (das iſt die 
newe Conſtellation wie ein Creutz / nicht weit von Polo Autar. 

Lblico, ſo den alten vnbekannt geweſen) daß wir vnter dem 16. 
grad Ele vati: Merid:geweſen ee 

E Den 24. Mayo, haben wir deß morgens ein Portugale⸗ 
ſiſch groß Schiff geſehen / welches als bald feine friedfahnen 

auffgeſteckt / diewellen aber onſer friebfahnen nicht fo bald fer 
tig war / vnd wir in dem vortheil deß Winds waren / ſchoß er 
als bald zween ſchůß nach vns / vnd ließ ein blutfahnen auff ſei⸗ 
nem hoͤchſten maſtbaum fliegen: Wir haben als bald fuͤnff 

oder ſechs ſchuͤß wider nach ſym geſchoſſen / vnd ſeind wir vnſer 
ſtiriche est, zum Sud zugefahren / die Inſel S Helena zu ſus 
chen / nach welchen diß Portugaleſer Schiff auch fein weg 

| 5 Den 5. Ditto, haben wit deß morgens die Inſel S. Helena 9. S. Helennz- 
geſehen / dann von wegen daß es ein hoch Land iſt / leſt ſich wol 5 

14. oder z. meil weit ins Meer ſehen / wir kondtẽ das Portuga⸗ 
ſeſers Schiff hinder ons auch ſehen / ſeind aber mit eim Sud Ot 

wind / ſtarck vorn geſegelt / vñ kamẽ nach mitag nah bey der 75 | 
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88 
ſel da wir aber den Nort weſt Ecket vmbgefahren / lagen allda noch drey groſſe Portugaleſiſche Schiff / davon wir fein halbe meil wegs weit geweſen / deshalben wir als balt nach morz ot 
vns wider ins Meer begeben. 

Da die Schiffen vns geſpuͤrt hat der Aamiralals bald loß 
gebrent / ſein Volck fo am Land war / in die Schiffen zuruffen. 

ie Inſul S. Helena/iſt alſo genent / die weil fie auff S. Heles 
va tag / ſo den 21. Majo gemeiniglich koͤmpt / er funden. Iſt 
alſo noch vnbewohnt / hat vngefehr 6. Meilen im vmbkreis / 
ligt vnter dem 16 4 grad Latid: Meridion: 5 10. Meil von 
Braſilia, vnd 350. Meil von Africa, Iſt hoch vñ gebirgig. Da 
die Portugaleſer erſte allda komen ſeind / war ſie gar onfrucht- 
bar / vnd waren allda feine Thieren / ſondern allein füs waſſer / 
fo überaus gut iſt / welches von den hohen Bergen / neben dem 
Kirchlein herab fleuſt / vnd ins Meer felt. 

in fein Itiner, Nota. Dieſe Inſul mus von den Portugaleſern vor vngefehr vo. 
lib. Cap. 94. oder Joo. Jahr gefunden ſein worden: Dann der loan Hugo Linſe hot 
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ſchreibt / das er allda Namen in den Feyg enbaͤumen geſchnitten / mit 
dem dato von / /o vnd iy geſehen habe / daron jeder Buchſtaben 
ein ſpaune lang geweſen / fo ſelnd doch die Feygenbeumen erſt allba 
ſeidert die Portugaleſer die Inſel erfunden / gepflantzt worden. Wie 
dann auch alle andere Oosbaͤumeu / als von Sranaröpffel’ Simons 
en / Pommerantzen / ꝛc. ſo da in groſſen uͤberflus ſeind. Die Por- 
tugaleſer haben auch allda allerley Thieren eingeſert / ſo ſich gewaltig 
semehret / als Schwein / Geis / Hirſch / auch Feldhuͤnner / Dauben /ꝛc 
Hat auch Saltz vnd Schweffel / vnd nahen bey der JInſel gewal ig 
vil Fiſch / alſo das es ein wunderwerck vnd groſſe gnade Gottes iſt / 
das dieſe Inſul / ſo ſeines gleichen nit hat / allda in dem groſſen weiten 
Meer / als ein zuflucht aller Schiffen vnd krancken Leut / alſo allen 
gelegen ſey Dann alle Portugaleſiſche Schiffen / deren jäal 55 112 

| India 



India von Goa vnd Cochin bey Calecut, 5. oder 6. nach Portugal fa⸗ s 

deen / in diſer Juſul anlenden / vnnd biß den . Malo einer den an. DE 

dern erwarten / laden allda ſuͤß Waſſer ein; waſchen vnnd reinigen i 188 

jhr Leinwath vnd Kleider / vnd ft das Obs vnnd Wild gar gemei⸗ 
DB 

ne / deßhalben fo bald die Schiff daran kemmen / machet jeder r 

ſeine Huͤtten / wehin er wil / ver ſicht ſich mit Wilpret / mit Viſchen / 8 8 

Obs / Holt / etc. vnd iſt es als dann wic ein Lager an diſem ort / renn 7 158 

die Inſel gar vnbewohnt / vnd one Haͤuſer / allein daß ein klein Kirch 5 IS 

lein allda iſt / da die Schiffen gemeinglich ein allgemeine Beicht Fan 
Proceßion vnd Nachtmal halten. 

Anno 1539. hat der Thomas Candiſch Engländer alda friſch 
Waſſer genommen / vnd ließ ein Wehre vnd Keſſel alle. 

Der Koͤnig von Portugal wil nicht daß jemands allda woh⸗ 
ne / ſondern daß alles / was die natur von ſich ſelbſt / hne bawen oder 

pflantzen fort bringet, gemeyne ſeyn fol, Ken 

Allda hat vor zeiten ein Einſidel etliche Jahre gewohnt / ſ vn. 
ter dem ſchein von heiligkeit feinen handel allda getrieben / Dann da 
die Schiffen auß India dahin ankamen / verkauffte er jhnen jaͤrlich 
Joo, oder 600. Bockenfellen oder haͤute. Der Koͤnig aber ließ jhn 
gefaͤnglich nach Portugal fuͤ hren. . 
Es hat ſich auch zugetragen / daß ſich 2. Cafras oder leibeigen 
von Moſambic, vnd einer auß lava, mit 2. leibeigen Weibern / allda 

zimlich lang auffgehalten / alſo daß ſie ſich dermaſſen gemehret ha⸗ 
ben / daß jhrer wol 20. geweſen ſeynd. Diſe / da jhre Schiffen / da⸗ 
mit ſie dahin kommen waren / haben fort ſegeln woͤllen / hetten fie 

ſich darvon geſtolen / vnd waren in Bergen / da kein mal ein Por. 
trugaleſer geweſen / geflohen / Alda ſie ſich / vmb die zeit wann die 
Schiff allda anlaͤnden / auch auff gehalten haben / Vnd lieffen / wañ 
keine Schiffen da geweſen / die gantze Inſel durch Man hatte jhnen 
aber / auß befelch deß Königs! dermaſſen nachgeſetzt / daß fie alle inn 

Inn 
N Portugal gefangen gefuͤhrt ſeynd worden. 
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Inn dieſer Juſul / laſſen die Schiffen fo auß India kommen / 
allzeit jhre krancke Leuth / vnd gibt man jhnen Reis / Biſcotten / Oel / 

vnnd ein wenig Gewürz / dann Fleiſch / Buch / vnnd Obs / finden fie 
allda genus / werden gemeinislich wider geſund / dann es ein uͤber⸗ 
aus geſunden lufft allda hat / vnnd werden von den Schiffen / ſo dat 

ander Jahr dahin kommen / wider nach Portugal gefuͤhrt. Wir 
haben (ſchreibt Linſchot!) Anno 583. im Maic / 15. krancke vnnd 

2597. 
1n.May9,. 

etliche leibeyzne / ſo daruon gelauffen waren / darin gelaſſen. 

Dazumal haben wir vier Schiff zu gleichen ſehen kom⸗ 

men / ſo ein groſſen ſchatz / vnd vber die 30. Thonen golds werth 
rg 

gefuͤhrt / dann ſie alle mit gewuͤrtz / Edelgeſtelnen / vnnd andere 
koͤſtliche wahren / geladen: Aber diſer Schiffen halden / haben 

wir bey der Inſel ons nicht duͤrffen niderlaſſe / n ſondern ſeind 

die gantze Nacht Nors Of, vnſer geſellſexafft zuſuchen zu 
gefahren. . 

Den 26. Mayo deß Morgens haben wir ons widerumb 
gegen die Inſul gewendt / vnd hat allzeit ein Sad /t, Wind ge⸗ 

wehet / nach Mittag ſahen wir zu ey Schiff vnnd wie wir auff 
den abend dazu kamen / ſo war es vnſere geſellſchafft / deß halben 
wir alle ſehr erfreut / bann wir ein gantz Monat wider vnſern 

willen / zertheilt geweſen waren / nach dem ſeind wir alſo mit eins 

ander gegen Nort Meſt, recht heim zugefahren / dann wir noch 
Gott lob / geſund Voick hetten vnd einem Sud of, recht guten 

Wind / fo hetten wir noch wol für vier oder fünff Monat 
Waſſer genug. | | 

Den 27. 28. 29. vnd zo. Ditto, iſt einerleh Wind vnnd 

fehön wetter geweſen / vñ befunden deß abends an den cyeſera/ 
0 „Ma au f 1. rad. den 27. Mayo auff 41.9 | Den 
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Dien Erſten Juni obſeruirten wir die höhe von 6. grad/aa iu luis, 

Mleridiſtind Nos t v veſt, oder wegen der abweichung deß Cem 
paß / Nort v veſt zum Nort, zugeſchifft. Ss | 

5 Den 6. Dirt o, haben wir auff einem grad / nach die Line 

am AEguinoctialem erreicht / vnnd dieweilen wie befunden das 

die Wellen ons ſehr nach dem v vet gefuhrt hetten / ſeind wir 

we of vnnd San oſt Wind / Nort vveſt, zum Nortzu 

geſegelt n a 
Dien 5. Ditto, mit demſelben Wind feind wir den dEqua- 

torem paßirrt. 70 e 
Den 10 Inn. deß abends vermerckten wir s; grad hoͤhe / 

ad Septentrionem, vnd jahen widerumb die Nore Stern / ſo 

wir in zweyen Jaren nicht hetten geſehen. Seind allzeit Norr, 

Nort u veſt, mit ein Sud vnd Sud Offen zugeſegelt. 8 

Dien 11. Ditto, war es gar ſtill / bißweilen ein finſter lufft 

auß dem S Off, „ | 

. 
r 15 ZU | LED TA IRINA iS a5 fl oollon 091091 004100 

9 Den 12.Iung , hetten wir auch ein finſter Wetter mie 
egen. V . 

1 5 Den 13. Ditto, haben wir all vnſere ſegel herunter ges 
than / auff das wir ſie mochten widerumb gang machen. 

Dien 14 Ditto, bekamen wir ein widerwerdigen Wind 
auß dem Nort, deßhalben wir /Vell Nort V eſt, zu ge ſahren / 

wir kundten keine hoͤhe / wegen deß finſtern wetters nicht 

obſeruiren. = A . 
Dien 15. Dite, hetten wir ein Nort vnnd Nort Nor ve. 
fen wind. G en e 

Denis. Juni war die hoͤhe auff / grad 10. A. der wind 
Norte 0ſt vnd Nort Nort Of. ke 

Dien 17. Ditto, hetten wir ſchoͤn Wetter / mit Nort oß 
8 K indt — 
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72. : 22 b 
Wind / ſeind Nort vveſt vnnd nach mittag Nort vvef zum 
Nort zugefahren. a 

en is. Ditto, haben wir einen groffen Fiſch Aluercoos 
genennet / davon wir mit einander zwey malzeit gehalten / ges 
fangen. ſo in langer zeit nicht geſehen. 1 | 

| en 26. Detto, hetten wir noch allzeit Nort Ot wind 
ſeind Nor? Nort vveſt zugefahren die hohe war 17.3 grad. 

Auff Dato / iſt vil ſtaub wie roth Sand in vnſer Schiffen 
gewehet worden / als wie es wann man neben dem Meer duyne 

oder deychen fahrt / zu geſchehen pflegt / vermeinten / wir weren 
S. Anthonio vngefehr bey der Inſul S. Anthonio von dem virsds/da wir 

doch wol 40. oder 50. meil gegen abend davon waren. Be 
Auff Dato / iſt ein fliegender Fiſch in vnſer Schiff geflo⸗ 

hen / den haben wir geſſen. 172 
Den 2s. hetten wir 20. grad hohe / mit o Nort of wind 

allda ſahen wir Sargaſſa oder Steinkraut. 5 
5 | en 30.1829 haben wir die Sonne zu mittag gerad am 

die Senne ad Zenith vnd ſchnur recht ober den kopff gehabt / war aber da zu⸗ 
uit. mal nicht gar heiß / ſondern hetten ein ſchoͤn vnd kuͤl wetter. 

Auff Dato / ſeind wir den Tropicum cancri/ für vber ge⸗ 
fahren / deß abends funden wir 24. grad hohe. 5 

in lulio. Den 2. ll, ſahen wir noch gewaltig vil Steinkraut auff 
dem Meer / vñ war der wind Nort Nor ſt mit ſtillem wetter. 

Denz. Ditto bekamen wir widerumb den wind Of, Nort 
of, vnd ſeynd Nort vwveſt zugeſegelt. | 

Den s. Ditto/hetten wir 33.4. grad hoͤhe / der Wind war 
Oſt / vnd ſahen noch vil Steintraut allda auff das Meer ereis 
ben / aber nicht ſo dicke als zuvorn. | j 

Mare Sargoſa Rota. Von dem Steinkraut oder Saragofa.haben vil glaubwuͤrdise 
Aut hi. 



nei Globo Terreſire obſerbirt. Er conſtitutrt aber daß mehr nach 
Americam, ben Florida zu / wie auch der Theuetus / der drauff gefahren Cofin: lib. 
vnd ſetz / daß ſolches Kraut mit ſchoͤnen blumen wie ein Wieſen ge⸗ 33. ch. I. 

ieret / wol 9. tagreiſen lang wehret / vñ das Meer alda uͤberauß tiff iſt 5 
Linſchot ſo auch neulich drauff g. fahren / vñ vil dingen fleißig ob- 

ſer virt hat / ſchreibt: Daß das Meer fo gruͤn iſt wie ein ſchoͤne Wie⸗ 
ſen / vnnd ſo vol des Kraus fo die Spageer vargoſſa nennen / onnd . 
dem Peterle nit vngleich iſt / daß die Schiffen damit im fahren ſehr 
gehindert / wird auch Mare di Sargofa genent / vnd weret / wie er ob- 
ſer dirt von 20. biß zum 34 grad / ſeind wol 10. Meilen / vnd ſol kin „ . 
grund alda zu finde ſeyn / welches mit dieſer Schi ffart überein trifft / 
dann ſie es auch von dem 4 arab / biß zum 33 3 befunden. 
Dien 10. . wir guten wind auß dem Sad vnd Sud 
oOſt/ bekommen! Deßhalden wir olle vnſtre ſegel auff gezogen / 
ſo in 26. tagen nit geſchehen / vnd fein 2077 vort of zu gefahren. 

Alda haben wir vns ſehr gefuͤrcht / daß wir die Spanische 
Fam gemeiniglich vmb die zeit deß ſahrs / bey den Flaͤmi⸗ 5 19: 
ſehen Inſeln oder A/foresligen/pand auff die Flora auß India . 

TEAM 

h “ 7 8 

| * N 
9 Ae ges eirieben.D Der Hartmannus hat ſolches für 60. Jahre in fe 2 

1 

in fein Itine, 
rario lib. 

) 

warten antreffen mochten. 5 
I Auff Dato iſt ein junger auß vnſerm Schiff ins Meer ge⸗ | 1 5 
fallen / da wir mit zuten wind gewaltig fort gefaren / er iſt doch 5 5 
in groſſem glůck / von vnſern Pinas oder Jagtſchiff / ſo wol ein 1 
# mel binder one war, a halten worden. Och nachts befunden 75 
„wir & grad hohe. 15 

Den 12. Ditto/war ein Sud pre wind / feind Nor om DB 
ume ‚2 zugefahren. 

. Vnſer Schiffleut vnd die von der Pinas fehleten in in der . 
hoͤhe einen gantzen grad / dañ wir 38. grad / ſie aber nur 37 ge omg: > 
funden / vnd ſchatzeten wir ons. ungefehr den Inſeln Corue vnd Peres. 1 
Flores von ben Ares. K i Denn N 

SE 
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74 ö a 
Dien 13. Ing, hetten wir noch den dad Vet wind vm 

mittag dauchte vns daß wir Land geſehen / kondten es aber nit 
ſehen / dann es gar im finſtern lag. 

en 14. Ditto, hetten wir ſtille welter / vnnd haben kein 
Land gefunden . Zur ſelben zeit hat die kranckheit inn vnſern 

Schiffen wider angefangen zu zunemen. 
Den 17. Ditto, bekamen wir ein Sad, Sud oſt wind mit 

ſchoͤnem welter / die höhe gefunden 41. grad / vnnd ſeynd Of, 
Nor Oſt, zugefahren. | W 

Den 18.10. 20. vnd 27. hetten wir gar fill Wetter. 
en 22 Ditto, hat ein Nort wind gewehet / vnd ſeind oß 

Sud of. zugeſegelt. Aa 
Den 23. Dirto,hettenwir.cin Nort, Nort Off, vnd Nan 

of wind / ſeynd neben O /e zugefahren Auff dato hat vnſer Ku⸗ 
chenmeiſter noch ein thonne Stockfifch gefunden davon man 
gar nichts gewuſt / welche wegen der geſtanck / man (fo wir zu 
Hauß geweſen weren) ins Meer geworffen hetten Davon aß 
fen wir mit ſolchem luſt / als wann es die befte koſt inn der Welt 
geweſen were. Den 24 bekamen wir ein /Veſt vngeſtuͤmmi⸗ 
gen wind / alſo daß jmmerzu zween Maͤnner das Ruder halten 
muſten / damit wir gewaltig fort gefaren / vnd uns ſehr gefreut. 

Den 2s. Ditto fiel ein ſturmwel ter anauß dem vv et ſo daß 
wir allein mit zween vordern ſegein Nort Oſt zu O/, gefahren 
ſeynd. Den 1. Auguſti bett? wir die hoͤhe von 45. grad / mit eim 
Nort Vyeſt wind. Den 2 Ditto, iſt einer mit namen Gerrit 
Cornelu von Spickenis in vnſerm Schiff geſtorden / der war 
der erſte in vnſer widerkunfft. 

Den 4. Ditto, bekamen wir ein Nort Veſt wind. 
Den . Pitts, ein Sud f yeſt, vnd funden deß rn | 

. 



— 

f 
LA höhe grad ſeynd mars: of, 90 nort nori of, augefahren/ 

ſchetzeten daß wir nit weit von dem Caual waren. 
Alle diſe tage haben wir folche kaͤlte inn vnſern Schiffen 

erlitten / ob es zu mitten im Winter geweſen wer / vnd fonbien 
vns mit vil Kleidern ſchwer lich erwaͤrmen. Auff dato ſahen 
wir noch Steinkraut auff dem Meer. 

> en G. Arguſii war ein VV eſt wind / vnd habendeß mor⸗ 
gens das Bley außgeworffen / vnd: 80. klaffter tieff befunden. 
Gegen Meittag ſahen wir ein Sehiff / ſo ein Hollaͤndiſche 
Fahne auffhette / der iſt vor ons aber ſob wir wol ſbme zeyehen 

genug 1 geflohen 
Nach Mittag ſahen wir die Inſul Heyſſant. darüber wir Halen. 

i alle ſehr erſrewt. 
Dien /. Ditio ſeind wir das land von Franckreich anſich⸗ Franckreich. 
tig worden vnd damals ein klein Schiff geſchen / aber mit jme 

nicht ſprach halten koͤnnen / ſeynd Nor Of zugefthifft. 
2 Den s. P11 haben wir die kißkab ( iſt eine druckene) ge⸗ 

a ſegen⸗ hetten durchauß Sas wind / vnd ſeynd af. Nort of, zug6 
ſegelt Den 9. Dice, ſeynd wir zwiſchen den Haͤubtern (oder Engevin Ca. 

ö engen von Engeland vnd Calas) gekommen / vnnd ſeynd mit lab. 
eim S4 Vn eſt wind / Nort oſt, dardurch gefahren: 

Nach Mittag ſegelten wir vor das Hollandiſch Connoy 
| oder Gleitfehiff⸗ jo auff ſeim Ancker lag / fuͤruͤber Es hat auch 
alsbald ſeine Ancker auff gehaben / vnd iſt uns nachgeſegeit / ha⸗ 

ben auff den abend mit ſyn ſprach gehalten / doch kondten wie 1 
wegen deß groſſen winds / wenig bei chend vernemen / vnd ſegelte f 
r mit vns fort. 

1 Den 10. deß morgens iſt der Schiffman von dem Stets 
ſthiff m feinem Boot oder Nacken dar inn ein Da 

| sod8: 
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land geſehen. Dieweilen dann ein harter ſurmwind erſtonden / 
ſeynd wir gegen Mittag gefahren / vnd haben bey Pei ten / ons 

ten Wind gegeben / daß wir ein Ancker verlohren. 

ſere Ancker nicht kondten auff ziehen / haben alſo muͤſſen ligend 

iſt der Wind Sy VFeft geweſen / vnd mit ſolchen vngeſtuͤmm / 

. 05 * 

— 

Brot vnnd Keß / an vnſer Schiff kommen / dle vns erzehlken 
wie es in vnſerm Land zuſtuͤnde / vnd haben bald dae nach Hol? 

fer Ancker auß ge worffen / allda mehr huͤlff vnd Steuer eut ee⸗ 
wartent / von der ſelben zeit an hetten wir ins, Monaten / kei⸗ 
nen Ancker im Meer gehabt. Auff den Abend hat es ſo har ⸗ 

Den 11. Ditto, haben wir ſtettig Sa wind gehabt: Ge⸗ 
gen Mittag iſt das Schiff Mauritius fort geſegelt / vnnd wie 
ver meinten jhm zu folgen / waren aber fo ſchwach / daß wir vn 

bleiben / biß ons huͤlff ond ſteur leut zukommen. Auff den abend / 

daß wir vermeinten / wir ſolten auff das Land geworffen wer⸗ 
den / alſo / daß wir vnſern groſſen maſtbaum haben abgehawen 
vnd ins Meer werffen muͤſſen. N 

Den 1e. vnd E Auguſti, hetten wir noch Sa Veſt, har 
ten wind / alſo daß kein Steuerleut zu vns kommen moͤchten. 
Den . aber auff den abend iſt es ſchoͤn wetter worden. 
Dien . Ditto; deß morgens gar fruͤhe / ſeynd vns zween 
groſſe Nachen mit Steuer leut vnd Schiffleut ſo von vnſern 
Kauffleuten die vns eingeladen hetten / außgeſchickt / zu vnns 
kommen. Die brachten vns Brodt vnd andere ſachen / haben 
vnſere ancker auffgehaben / vnd ſeynd vmb mittag an das land 
geſegelt / vnnd haben uns bey den andern Kauffahrer auff anz 
cker gelegt / allda wir erfriſchung genug bekommen / ſo ons wol 
von noͤten geweſen / dann wir vber auß ſchwach geweſen. Gott 
ſey Lob Ehre vnd Preiß in Ewigkeit / a MEN. | 
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